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Auflebender Artilleriekampf in Flandern
Die Kämpfe um Ypern

1300 Meter vor Ypern
Berlin, 28. April. Nach Abweiſen des feindlichen Gegen

angriffs führte am Abend des 26. April unſer Gegen
ſtoß uns über die frühere Linie hinaus, ſo daß in ſchnellem
Zufaſſen aus eigenem Entſchluß der Truppe der Ort Loker
And das zäh verteidigte Hoſpigz öſtlich des Ortes genommen
und der Gegner vom Höhenrücken ſüdweſtlich Lokerhof geworfen
wurde. Jm Laufe des Vormittags lag von Boormezeele
bis Vailleul vorübergehend ſtarkes feindliches Feuer auf unſeren Linien. Unter dem Druck
unſerer geſtrigen Erfolge und nach Verluſt des die Ebene weit
hin beherrſchenden Kemmel begann der Gegner im Ypern-
bogen von unſeren Truppen ſcharf verfolgt und zum Teil
zum Kampfe gezwungen ſeit dem 27. April 6 Uhr vormittags
zu weichen. Die neberwindung der Steenbachlinie ſüdlich Lange
marck führte zu Nahkämpfen und zu für den Feind verluſtreichen
Gegenangriffen. Jm Laufe des Abends des 27. April wurde
das an der Straße Wytſchaete-Ypern, dicht nördlich des
Kanalknies liegende Schloß, ſowie der Ort Voormezeele
geſtürmt. An beiden Stellen hatte der Feind ſtarken Wider
ſtand geleiſtet. Er erlitt dementſprechend ſchwere Verluſte
und ließ mehrere hundert Gefangene in unſerer Hand.

Berlin, 28. April. Die erſten Früchte der Eroberung
des Kemmelberges beginnen zu reifen. Die Engländer
waren gezwungen, einen weiteren Teil des mit unendlichen

Flut erkauften Schlachtfeldes des vorjährigen Herbſtes preis
zugeben. Von ſüdlich Langemarck bis zum Kanal
HpernKomen ſtellten die ſtändig vorfühlenden deutſchen
Patrouillen in den frühen Morgenſtunden des 27. April feſt, daß
der Gegner begann, ſeine Stellungen zu ränmen. Sofort
drängte die deutſche Jnfanterie ſcharf nach und
zwang dadurch den Feind zu heftigen, für ihn ſehr verluſtreichen
Gefechten.

St. Julien, Freezenberg, Zillebeeke wurden
genommen, alles Orte, deren Eroberung vor noch nicht einem
halben Jahre in ganz England und der ihm verbündeten Welt
als große Siege gefeiert wurden. Die Südweſtecke des
Zillebeeker Sees wurde erreicht. Die Deutſchen ſtehen
nur noch etwa 1300 Meter von der Stadtmauer von
pern entfernt! Während dieſer Verfolgungskämpfe ſtieß
der Generalſtabsoffizier einer Diviſion mit 30 Jnfanteriſten und
einem Huſaren über den Kanal Ypern--Komen vor, griff eine
engliſche Stellung überraſchend an, nahm 120 Engländer ge-
fangen und erbeutete 10 Maſchinengewehre. Südlich des Kanals
wurden einige Maſchinengewehrneſter ausgenommen.

Jm Vorgelände des Kemmel-Maſſivs erneuerte
der Feind ſeine Angriffe nicht. Nördlich Dranveter ſtieß ein
Vayeriſches Regiment nach Abwehr eines feindlichen Angriffs dem
weichenden Gegner aus eigenem Antriebe nach und nahm in
ſchneidigem Angriff das Dorf Loker und das viel verteidigte
Hoſpiz öſtlich des Ortes. Das benachbarte thüringiſche
Vatgaillon ſchloß ſich ebenfalls dieſem Angriff an und warf
den Feind von den Höhen ſüdlich Loker hin unter.

Die beiderſeitige Artillerie war ſehr tätig. Auch der ſüd
liche Teil der belgiſchen Front wurde von den Deutſchen
unter ſtarkes Vernichtungsfeuer genommen.

Der Kaiſer im Kampfgelände
Berlin, 29. April. Der Kriegsberichterſtatter Karl

Rosner ſchreibt vom weſtlichen Kriegsſchauplatz an den
„Berliner Lokal-Anzeiger“:

Schlachtfeld von Ypern, am 286. April. Der
Kaiſer hat den geſtrigen Tag, an dem der Kampf um den
Kemmel ausgefochten und als deutſcher Sieg entſchie-
den wurde, vom früheſten Morgen ab im Kampfgelände ver
bracht. Schon um 6 Uhr fand er ſich auf einer vorgeſchobenen

ein, die den Blick über die Höhenzüge ſüdweſtlich
Yvern freigibt und die um dieſe Zeit des erſten Tageslichtes im
Hall des gewaltigen Feuerüberfalls unſerer Geſchütze geradezu
erzitterte. Dieſer donnernde Chor der Geſchütze, das Aufblitzen
der Einſchläge in dem noch dunſtigen Höhenlande, die dicken
Rauchlinien, deren Qualm ſich gleich dunklen Valken über den
Horizont legte, vereinigten ſich zu dem gewaltigen Eindruck
einer modernen Schlacht. Jeder Abſchnitt des Kampfes, das
Vorgehen der Fenerwalze, der Sturm der Jnfanterie, das Ab-
flauen der Feuer ließen ſich genau verfolgen. Nach und nach
brachten die Drähte die erſten Meldungen, die den guten Erfolg
meldeten. Der Kaiſer, der ſich in Begleitung des Oberbefehls-
habers einer Armee befand, zeichnete ſelbſt alle Ergebniſſe in
die Karten ein. Er blieb in die Beobachtung des gewaltigen
kriegeriſchen Bildes verſunken bis in die Nachmittagsſtunden
auf der Feldſtelle und verließ ſie erſt, als die Meldungen bewie
ſen, daß der Tag einen ganzen Erfolg für die deut-
ſchen Waffen bedeute. Auf dem Rückwege zu ſeinem
Quartiere beſichtigte er noch zwei Diviſionen, die ſich im Laufe
der jüngſten Kämpfe beſonders ausgezeichnet hatten, und über
all ſprach er dabei von den herrlichen Leiſtungen der Truppe,
deren Sturmarbeit er ſoeben beobachtet hatte.

Auch franzöſiſche Zerſtörer bei Oſtende
und Zeebrügge

Pariſer Blättern wirkten bei
en Angriff gegen Zeebrügge und
uch franzöſiſche Torpedoboots-
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wundet 355.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 29. April.

Weſtlicher Kriegsſchauplah
Auf dem Schlachtfeld in Flandern von Mittag an auf

lebender Artilleriekampf. Die Beute ſeit der Erſtürmung
des Kemmel hat ſich auf über 7100 Gefangene,
darunter 180 Offiziere, 53 Geſchütze und
233 Maſchinengewehre erhöht.

Zwiſchen dem La Baſſse- Kanal und der
Scarpe, ſowie nördlich von der Somme rege Erkun
dungstätigkeit der Engländer. Starke Teilangriffe der
Franzoſen gegen Hangard- Wald und Dorf wurden
blutig abgewieſen.

Vorfeldkämpfe an vielen Stellen der übrigen Front.
Auf dem Oſtufer der Maas brachte ein Vorſtoß

in die franzöſiſchen Gräben Gefangene ein.
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Neue U-Boot- Erfolge
Ein 10 000 Tonnen großer Transportdampfer

torpediert
Berlin, 27. April. (Amtlich.) Jm Aermel-

kangal wurde von einem unſerer U-Boote ein mindeſtens
10000 Br.-Reg.- To. großer Transport-
dampfer, der durch Kreuzer, mehrere Zerſtörer und Be-
M rasſahrgenge außerordentlich ſtark geſichert war, tor
pediert.

Geſamtſumme des verſenkten Handelsſchiffsraumes
nach neu eingegangenen Meldungen:

17000 Br. -Reg. To.
Das Führerſlugzeug einer unſerer Jagdſtaffeln Flan-

dern, unter der bewährten Führung des Oberleutnants z. S.
Chriſtianſen, hat gelegentlich eines Aufklärungs-
fluges in den Hoofden ein feindliches Curtisboot abge-
ſchoſſen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die Neugeſtaltung des Auswärtigen Dienſtes
Berlin, 28. April. Der Staatsſekretär des Aus

wärtigen Amts hat angevrdnet, daß die vor einiger Zeit
von ihm eingeſetzte Kommiſſion fürdie Neugeſtaltung
des Auswärtigen Dienſtes demnächſt mit Sach-
verſtändigen aus den Berufskreiſen in Verbindung
treten ſoll, die an der Löſung der der Kommiſſion überwieſenen
Aufgaben intereſſiert wird.Die bisherigen Beratungen der Kommiſſion haben ſich unter
dem Vorſitz des Staatsſekretärs nur im amtlichen Rahmen voll
zogen. Sie haben ſich indes von vornherein nicht nur mit dem
umfaſſenden Ans- und Umbau des Auswärtigen
Amtes ſelbſt, ſondern auch mit einer grundlegenden Neu
ordnung des diplomatiſchen und des konſulari-
ſchen Dienſtes beſchäftigt.

Die geplante Heranziehung weiterer Kreiſe ſoll dieſen Ge-
legenheit bieten, ihre mannigfaltigen Erfahrungen auf dem großen
Gebiete der deutſchen Auslands-Jntereſſen in den Dienſt der Sache
zu ſtellen und ihren Vorſchlägen Geltung zu verſchaffen.

Während der Abweſenheit des Staatsſekretärs von Berlin
wird die vorbereitende Arbeit der Kommiſſion von dem Unter
ſtaatsſekretär Freiherrn von dem Busſche geleitet.

Hindenburg zur Erfſtürmung des Kemmelberges
Berlin, 27. April. Vom Generalfeldmarſchall von

Hindenburg iſt dem Präſidenten des Preußiſchen Ab
geordnetenhauſes Graf von Schwerin Löwitz fol-
gendes Telegramm zugegangen:

Dem Preußiſchen Abgeordnetenhauſe beehre ich mich für die
freundlichen Glückwünſche beſten Dank zu ſagen. Die Er
ſtürmung des Kemmelberges iſt ein neuer Beweis derungebrochenen Angriffskraft und des Siegeswillens unſerer un
vergleichlichen Truppen. Die Anerkennung der Heimat für das
Geleiſtete wird der Truppe ein Anſporn ſein, dem geliebten Vater
lande einen baldigen ſiegreichen Frieden zu erkämpfen.

Die engliſchen Verluſte
London, 28. April. (Reuter.) Die Admiralität teilt

mit: Unſere Verluſte bei der Unternehmung an der
belgiſchen Hüſte am 23. April ſind folgende: Offi
ziere: Gefallen 16, an ihren Verwundungen geſtorben 3,
vermißt zwei, verwundet 29; Mannſchaften: Gefallen 144
an ihren Verwundungen geſtorben 25, vermißt 14, ver
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Frankreichs Schuld am Weltkriege
Von Geheimrat Prof. Dr. R. Sternfeld, Berlin
Daß Frankreich die eigentliche Schuld am Weltkriege

hat, kann von keinem Einſichtigen bezweifelt werden. War
in den letzten Tagen des Kriegsausbruchs Rußland der
„Brandſtifter“, trägt England daneben die ſchwerſte Schuld
weil es den Krieg hätte verhüten können, ſo trifft Frank.
reich der Vorwurf, daß es durch ſein Verhalten in den vier
Jahrzehnten ſeit 1871, durch ſeine Rüſtungen, ſeine Rache
ſtimmung und Aufhetzung kein Vertrauen und kein ruhiges
Nebeneinander der Völker Europas aufkommen ließ. Die
Revanche, künſtlich genährt und aufgeſtachelt, hat den Frie
den vergiftet, den Krieg frevelhaft heraufbeſchworen und
Frankreich ſelbſt in den Abgrund geſtürzt, aus dem es nie
mehr herauskommen kam.

Es iſt nun immer wieder bis heute behauptet worden.
daß der Verluſt Elſaß-Lothringens die Revanche hervorge-
rufen habe, Deutſchland alſo die Schuld trage, wenn für
Frankreich ſeit 1871 kein aufrichtiger Friede mit dem deut
ſchen Nachbarn möglich geweſen ſei. Ebenſo iſt es aber von
anderer Seite klar bewieſen worden, daß nicht der Verluſt
Elſaß-Lothringens, ſondern die Niederlage im Kriege und
die verletzte Eitelkeit des ruhmſüchtigen franzöſiſchen Volkes
der Anlaß zur Revanche geweſen ſei. Nach den Freiheits-
kriegen 1815 hatte Frankreich nur ein ganz geringes Gebiet
verloren; dennoch hat es in der ganzen Zeit bis 1870 nach
Landgewinn und nach Kriegsruhm ausgeſpäht, da es die
glorreiche Zeit Napoleons nicht vergeſſen, die Niederlagen
von 1813 und 1815 nicht verſchmerzen, die herrſchende Stel-
lung in Europa nicht aufgeben konnte. Wie ſchon 1815 der
engliſche Miniſter Liverpool ſagte: „Frankreich wird die
Demütigung nie verzeihen, ſondern die erſte Gelegenheit
ergreifen, ſeine kriegeriſche gloire herzuſtellen,“ ſo hat Bis-
marck oftmals betont, „daß auch ohne jede Landabtretung
doch derſelbe Haß, dieſelbe Rachſucht wegen der verletzten
Eitelkeit und Herrſchſucht in der franzöſiſchen Nation zu
rückbleiben würde.“ Wie kam es denn, daß Napoleon III.
immer wieder deutſche Grenzgebiete am Rhein erſchleichen
wollte? Er fühlte, daß ſein Kafſertum nicht feſtſtehe, wenn
er als „Revanche für Sadowa“ den Franzoſen nicht einen
Landzuwachs verſchaffe und damit einen Troſt gebe über
die Vergrößerung Preußens.

Als nun 1871 der Sieg erfochten war, konnte das neue
Deutſche Reich gar nicht auf ElſaßLothringen verzichten,
nicht nur weil das deutſche Volk einmütig den Wieder
gewinn des alten deutſchen, einſt ihm geraubten Landes
forderte, ſondern auch, weil der Schutz Süddeutſchlands
dieſe Sicherung vor den Angriffen des unruhigen franzöſi-
ſchen Nachbarn verlangte. Die Rheingrenze als ewige Be-
drohung Deutſchlands durfte nicht länger beſtehen.

Von nun an begann die unermüdliche Arbeit der neuen
Machthaber in Paris, an den Satzungen des „Frankfurter
Friedens“ zu rütteln Es zeigte ſich, daß die Republik nicht
friedlich geſinnt war, ſondern gerade ehrgeizige Politiker
begünſtigte, die durch Aufſtacheln des MachtJnſtinkts zu
Einfluß und Aemtern gelangen wollten. Bismarcks Hoff
nung, durch Kräftigung der neuen Republik kriegsluſtige
Thronforderer auszuſchließen und den franzöſiſchen Ehr
geiz durch koloniale Erwerbungen zu ſtillen, ging nicht in
Erfüllung.

Nie davon ſprechen, aber immer daran denken!“ war
die Weiſung Gambettas, des volkstümlichften Mannes in
Frankreich. Und er, der 1870 den Widerſtand organiſiert
hatte, begann nun auch die äußere Politik in die Wege zu
leiten, die zum Weltkrieg führen ſollte: feſtes Bündnis
mit Rußland und Annäherung an England. Beides wurde
durch das mächtige Erſtarken des Deutſchen Reiches be
günſtigt, deſſen friedliche Politik zu verdächtigen man an
der Seine trefflich verſtand. Um ſich vor einem vermeint-
lichen Ueberfall zu ſchützen, in Wahrheit, um die Revanche
vorzubereiten, ſtürzte Frankreich ſich in die koſtſpieligſten
Rüſtungen, die ſtets die Zuſtimmung der Volksvertretung
fanden. Auch benutzte man dieſe Revanche, um aus den i
neren Wirren herauszukommen, denn im Chauvinismus
waren alle Parteien, Klerikale und Radikale, Monarchiften
und Republikaner, einig.

Das Bündnis mit Rußland vollzog ſich in den neun
ziger Jahren. Die franzöſiſchen Sparer legten ihr Geld in
ruſſiſchen Werten an, ſo daß allmählich 20 Milliarden
Frank nach Rußland gingen, 1891 kam ein franzöſiſches Ge
ſchwader nach Kronſtadt, 1893 ein ruſſiſches nach Toulon;
der neue Zar Nikolaus II. erſchien 1896 in Paris und
brauchte 1897 zum erſten Male das Wort „Allianz“ für das
Bündnis, das in einem Geheimvertrag feſtgeſtellt war.

Seit 1900 trat die Revanche ſtärker hervor. Die natio-
naliſtiſchen Leidenſchaften wu durch den Dreyfus- Pro

Mit n naemauhbten“ und
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angeblich von Deutſchland geknechteten ange
ſtachelt worden war. Was Déroulède, der Barde des Deut
ſchenhaſſes, und ſeine Patriotenliga geſät hatte, ging nun
auf. Der Miniſter Delcaſſs ſetzte die entſcheidende politiſche
Wendung durch: die Annäherung an England, mit dem
man noch 1898 in Faſchoda feindlich zuſammengeſtoßen war,
vollzog ſich ſeit der Thronbeſteigung Eduards VII. und ver
dichtete ſich im April 1904 zu einem Vertrag, worin Frank
reich die britiſche Feſtſetzung in Aegypten anerkannte und
dafür in Marokko freie Hand erhielt.
entente cordiale gegründet und Frankreich konnte, wenn
es ihm noch gelang, Rußland und England zu befreunden,
auf die zwei mächtigſten Bundesgenoſſen bei ſeinem Rache-
krieg gegen Deutſchland hoffen. Dadurch wuchs die Groß
mannsſucht der Nation; eine unſaubere, nichtswürdige
Preſſe verhetzte die öffentliche Meinung und verdächtigte
jeden Schritt Deutſchlands und ſeines Kaiſers; die alte
Kriegsluſt wurde genährt von Strebern, die ſich in der
Volksgunſt behaupten, und von internationalen Finanz-
mächten. die durch
dern wollten

Noch mußte Frankreich 1905 zurückweichen und Delcaſſs
abgehen. da Rußland von Japan geſchlagen, zu ſchwach
war; aber 1908, als Eduard den Zaren in Reval beſuchte,
gewann das neue Syſtem des Dreiverbandes feſte Grund

Damit war die

Beſtechungen ihre Börſengeſchäfte för

lagen Rußland ſollte ſich auf dem Balkan entſchädigen.
Fran
immer mehr auf eine ſelbſtändige Politik: es wagte keinen
Schritt, der ſeine Bindung an Rußland in Zweifel ziehen
konnte, und entfernte 1912 ſeine Flotte aus der Nordſee,
wo England es ſchützen ſollte. Jmmer enger zog ſich jetzt
das Netz der Entente um das Deutſche Reich. Die fran
zöſtſche Kriegspartei war ſo weit erſtarkt, daß ſie die ſchwere
Belaſtung der dreiſährigen Dienſtzeit in Jult 1913 durch

nte, nachdem Poincaré, der Lothringer, Präſident der Republik geworden war. v
Ueber ihn und feine Miniſter Delcaſſs und Millerand

ſchreibt Anfang 1914 der belgiſche Geſandte Guillaume,
daß ſie eine „chauviniſtiſche Kokardenpolitik“ befolgten, die

e e e e neernland ausbrach. h r
So war denn auch die Haltung der Pariſer Staats

mnner nach der Ermordung des öſterreichiſchen Thron
folgers: Frankreich hatte alles auf die Karte Rußlands ge
ſetzt. fürchtete aber doch, von Deutſchland überrannt zu

und bot daher alles auf, England zur kriegeriſchen
r bewegen. Die franzöſiſche Nation ſcheute vor dem

zurück W r r da W Machthaber niemals ſo weit gehen konnten, um mit itſchlanddort zum Frieden eland. Sie hofften, Deutſchland würde vor der Gefahr zu

denn, wenn je, ſo mußte jetzt die Wiedereroberung Elſaß
gelingen, mit Hilfe der zwei mächtigſten

Neiche, die Frankreich in jahrelanger Arbeit zur Vernich
des verhaßten Deutſchlands zuſammengeführt hatte.

ging Frankreich, von keinem Feinde bedroht, ſieges-
u in einen Krieg, der zu ſeinem Untergang führen

Den dentſch öſterreichiſche Kohlenabkommen
28. April. (Meldung des Wiener K. K. Korr.

Büros. Wie die Blätter erfahren, ſind die in der letzten
Woche hrten Verhandlungen über die Erneuerun g
des Kohlenübereinkommens zwiſchen Oeſter
reich und Deutſchland zu einem poſitiven Ab
f chluß gebracht worden. An den einſchlägigen Konfe
renzen im Miniſterium des Aeußern nahmen unter dem
Vorſitz des Seneralkonſuls Joannoviecs teil: der deut
S Reirhskommiſſar für Kohlenverteilung Geheimrat

tutz. öſterreichiſcherſeits Arbeitsminiſter Ho mann
mit den Oberbergräten „Aggermann und Kloß und
ungariſcherſeits Miniſterialrat Vaszony und der tſchechi
ſche Konſulent Kalos3. Es wurde das im Januar dieſes

getroffene Uebereinkommen, das noch für Monat
Mai gilt, auf die Dauer von vier Monaten, alſo bis Ende

v verlängert. Die Grundlage bleibt die
Jm Anſchluß an die auf Auslandskohle bezüglichenKonferenzen n fanden Verhandlungen über die Erneuerung

des Uebereinkommens ſtatt, das ſich auf die öſterreichiſchen
lieferungen Deuzum Abſchluß gebrhee Acht bezieht, und wurden

Baron Gevers wieder in Verlin
Haag, 28. April. (Korreſpondenzbüro.) Der holländi

ſche Geſandte in Berlin Baron Ge v if en menBer Tam zurückgereiſt. ver Haſt houts früh wach

Se Präſident der Republik Portugal
ffſabon, 28. April. (Reuter.) Sidonio Paeswurde heute in allgemei direkt i identen der Kepublir de i. Mmnmuns en Sraſi-

Der Wechſel in engliſchen Regierungsftellen
Berlin, 29. April. Bei der Aufnahme des neuen Mit

gliedes des engliſchen Kriegskabinetts Chamberlain
ſcheint nach den Mitteilungen der engliſchen Preſſe, wie es
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ heißt, Lloyd George ſeine alte
Methede angewendet zu haben, politiſche Gegner durch
Amtsübertragungen zum Schweigen zu bringen. Chamber-
lain hatte ſich gegen den ſtörenden Einfluß der engliſchen
Preſſe „in jeder Richtung ausgeſprochen. Politiſch iſt er
Schutzzöllner und Jmperialiſt. Lord Milner, der neue
Kriegsminiſter, wird als eine ſtarke Perſönlichkeit ange
ſehen, die auch bisher ſchon hinter der Kuliſſe ſehr tätig ge
weſen iſt.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 27. April. Tagesbericht.
Paläſtinafront: An der Straße Jeruſalem--Nablus brachen unſere erkundenden Stoßtruppen tief in die

feindlichen Stellungen ein. Jhr Stoß führte ſie bis in den Ort
Abu Felah. Gegen Abend nahmen wir unſere Truppen zu
rück. Der Feind erlitt ſchwere Verluſte Allein bei
Abu Felah ließ er 50 Tote. Jn der Gegend von Mag n wurden
erneute Angriffe der Rebellen abgewieſen.

Kaukaſusfront: Jn Kars erbeuteten wir außer den
860 brauchbaren Geſchützen viel Munition, Kriegsmaterigl und
andere Vorrüäte.
Neſoportamien: Jn den letzten Tagen fühlten eng

liſche Koffte gegen unſere Stellungen am Schatt el Adem und
an der Dialla vor.

war der Kitt dieſes Bundes und verzichtete

w

zu mahnen, wo er bedroht war: in Ruß

wenn vicht, ließen ſie es auf Krieg ankommen,

über die Wahlrechts frage.

Kundgebungen für das gleiche Wahlrecht
in Preußen

Berlin, 29. April. Drei Kundgebungen für
das gleiche Wahlrecht in Preußen ſind, wie
die Volkszeitung ſchreibt, geſtern und vorgeſtern
erfolgt. Die wichtigſte iſt die Erklärung des
Reichskanzlers zu den Arbeiterführern,daß er mit der Wahlrechtsfrage ſtehe und falle. Dieſe Er

klärung wird zweifellos ihre Wirkung haben. Die Zen
trumsfraktion des Abgeordnetenhauſes dürfte nunmehr ge
ſchloſſen für das gleiche Wahlrecht eintrten. Wirkungs
voller wäre es geweſen, wenn es Graf Hertling unzwei
deutig angekündigt hätte. Das iſt auch bei der zweiten
Kundgebung für das gleiche Wahlrecht auf dem natio
nalliberalen Preußentage nicht geſchehen. Der
Preußentag hat mit einer mehr als Dreiviertelmehr
heit ſich für das gleiche Wahlrecht ausgeſprochen,
aber er konnte ſich zu dem Beſchluſſe aufſchwingen, daß im
Falle der Auflöſung ein Anhänger des gleichen Wahlrechts

aufgeſtellt werden ſollte. JDer Vizepräſident des Staatsminſſteriums Fried
berg hat, wie die Voſſ. Ztg.“ ſagt, ſich über die Frage
der etwaigen Auflöſung mit der gebotenen Vor
ſicht geäußert. Aus ſeinen Ausführungen, wie aus den
Bemerkungen des Staatsſekretärs im Reichsjuſtizamt von
Krauſe
jedoch mit Deutlichkeit hervor, daß Krone und Staats

miniſterium im Notfalle auch vor dieſem Mittel nicht zu
rückſchrecken werden. Jn dieſem Falle wird ſich die natio
nalliberale Partei der Koalition der Wahlrechts
J nhänger anſchließen, die bereits als geſichert gelten

nn
Die „Kreuzzeitung“ meint, die Abſtimmung auf

dem Preußentag habe ein Stimmenergebnis gehabt, wie es
bereits vorher angenommen wurde. Ein nationalliberaler
Vermittlungsantrag, der für die zweite Leſung eingebracht
worden iſt, lautet dahin, daß jeder Wähler eine Grund
ſtimme hat. Eine Zuſatzſtimme erhält entweder, wer in
Land und Forſtwirtſchaft, Fiſcherei, Jnduſtrie, Gewerbe,
Handel oder im freien Beruf ſelbſtändig oder als leitender
Beamter oder ſelbſtändiger Geſchäftsleiter ſeit mindeſtens
einem Jahre vom vollendeten 25. Lebensjahre an gerechnet
tätig iſt, oder wer mehr als 10 Jahre im Reichs-, Staats
Kirchen und Schuldienſt vom vollendeten 26. Lebensjahre
an gerechnet hauptſächlich angeſtellt iſt oder angeſtellt ge-
weſen iſt, oder wer mehr als 10 Jahre als Mitglied einer
deutſchen Körperſchaft des öffentlichen Rechts oder in der
Verwaltung beruflich oder ehrenamtlich tätig iſt oder ge
weſen iſt, oder wer als Angeſtellter oder Arbeiter ſeit mehr
als 10 Jahren vom vollendeten 25. Lebensjahre an gerechnet
in demſelben Betriebe tätig war.

Der Kanzler zur Wahlrechtsfrage
Berlin, 28. April. Die „Norddeutſche Allgemeine

Zeitung“ erfährt von einem Teilnehmer der geſtrigen Be
ſprechung des Reichskanzlers mit Vertretern der Arbeiter
gewerkſchaften: Der Kanzler äußerte ſich bei dieſer Ge
legenheit zu den chriſtlich- nationalen Arbeiterführern auch

er d Er betonte, daß ermit dem preußiſchen Wahlrecht ſtehe und
f a ITe. Vor einigen Tagen noch habe ſich der Kaiſer
ihm gegenüber dahin geäußert, daß er nach wie vor unbe
dingt auf dem Boden der Wahlrechtsvorlage
ſtehe. Anders lautende Gerüchte ſeien durch
aus unzutreffend. Die Arbeiterführer verſicherten
dem Kanzler, daß in der geſamten deutſchen Arbeiter

bewegung keinerlei Neigung oder gar Abſicht
beſtehe, in eine Streikbewegung einzu
treten. Gerüchte, die anders lauten, hätten in der
Arberterbewegung keine Begründung. Sehr erwünſcht ſei
allerdings, daß von den militäriſchen und Zivilbehörden
der Arbeiterbewegung ein größeres Verſtändnis entgegen
gebracht werde.

Die Entſchließung des Nationalliberalen
Preußentages

Berlin, 29. April. Der Wortlaut der vom 5. allge
meinen Vertretertag der Nationalliberalen Partei Preußens
angenommenen Entſchließung iſt folgender: Der
5. Preußiſche Vertretertag der Nationalliberalen Partei
ſtellt ſich auf den Boden der gleichen Wahlrechte für
Preußen, das er als eine Staatsnot wendigkeit
erachtet. Er erwartet deshalb, daß die nationalliberalen
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes dem gleichen Wahlrecht
im Rahmen der Regierungsvorlage zuſtimmen. Er lehnt
die Verantwortung dafür ab, wenn nationalliberale Abge
ordnete nach der Entſcheidung des Preußentages als der
maßgebenden Parteiinſtanz durch ihre Abſtimmung den
Ausſchlag gegen das gleiche Wahlrecht herbeiführen ſollten.

Das Wirtſchaftsabkommen mit der Ukraine
Berlin, 28. April.

führen hatte, hat ihre Arbeiten abgeſchloſſen,
nachdem am 23. April das Wirtſchaftsab kommen
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn
einerſeits und der ukrainiſchen Volksrepublik
andererſeits unterzeichnet worden iſt.

Der Vertrag beſteht aus einer Reihe von Einzelabkom-
men und Vereinbarungen, die für Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn gemeinſam abgeſchloſſen worden ſind.

Das wichtigſte Abkommen iſt das über die Liefe-
rung von Getreide, Hülſenfrüchten, Fut-
termitteln und Sämereien. Wegen dieſer Be
züge wurde zunächſt eine Vereinbarung über die Organi
ſation der Aufbringung in der Ukraine und ſodann ein Ver
trag über die Lieferungen abgeſchloſſen.

Die Aufbringung erfolgt durch eine Organiſation, die
unter dem Namen „Staatsgetreidebüro“ bereits
ins Leben getreten iſt und aus Angehörigen der landwirt-
ſchaftlichen Börſen, aus Pächtern und Beſitzern von Müh-
len, ſowie aus land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften beſteht.
Von den übrigen Abkommen ſind hervorzuheben diejenigen
über Lieferung von Eiern, Schlachtvieh und
Eiſenerzen. Für den Bezug von Kartoffeln,
Gemüſe, Trockengemüſe, Sauerkraut und
Zwiebeln wurde den Mittelmächten der freie Einkauf
zugeſtanden.
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und des Unterſtaatsſekretärs Schiffer geht

Die deutſche Delegation
in Kiew, die die Verhandlungen mit der ukrainiſchen
Volksrepublik über den beiderſeitigen Warenaustauſch zu

Rech

der Kriegsteilnehmer übernehmen,

her von der Stadt

Provinz Sachſen und Umgebung
StadtverordnetenSitzung in Teuchern

ſe an Tun

der Zä aſ T7 r3 Mehreinnahne

n die Einnahmen r Sie c.

Unterſtützungen entſtanden iſt. Zur

550 W n u Da dih wurden, iſt die Finanzlage der Stadt in
letzter Zeit eine recht ungünſtige geworden. Um ſie et w.
Füße zu ſtellen, hat der neue Bürgermeiſter den ſtädtiſchen
Körperſchaften re h Sunge gen en heree

100 Progent in Vor müſſen.Wenig dieſer en überzeugt

Der Haushaltungsanſchlag der
für 1918 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 188 400 Mi,
der der Schulkaſſe auf 110 000 Mk. und der des Wegebauyer,
vandes auf 9832 Mk. feſtgeſetzt. Vom 1. April An wird der
Kreis die Unterſtützungen für die Familien

e eä ſog Mir für
die Stadt eine Erleichterung eintreten wird. Trotz der erheh
lichen Erhöhung der Zuſchläge iſt die Stadt doch nicht in der
Lage, die feſtgeſetzten Tilgungsraten der aufgenommenen Schul
den einzuhalten. Um nicht noch um weitere 40 Prozent erhöhen
zu müſſen, ſollen die Tilgungsraten auch für 1918 nicht gezahlt,
die Tilgungsfriſten für en v Anleihen vielmehr um eir
weiteres verlängert werden.

Das der Stadt beträgt 30 460 Mk., ſo daß
bei 350 Prozent Zuſchlägen die Stadt an direkten Gemeinde
ſteuern 107 010 Mk einnimmt. Die überaus hohe Belaſtung
wird vorausſichtlich nur eine vorübergehende ſein, da
eine ſtaatliche Rückzahlung der gezahlten Familienunterſtützun-
gen der Kriegsteilnehmer in Ausſicht ſteht. Doch wird
dieſe auch nur in erwünſchter Weiſe erfolgen
können, wenn ſich Deutſchland eine ent
ſprechende Kriegsentſchädigung erkämpft,Ohne eine ſolche werden neben den ſtaatlichen
Laſten auch die Gemeäindelaſten noch höher
werden. Eine Erleichterung für die Stadk tritt bereits mit
dem neuen Rechnungsij ein, da mit ihm der Kreis die bis

lten Unterſtützungen übernimmt.

Landtag von Reuß j. L.
W. Gera, 27. April.

Landtag wurde zunächſt über Errichtung von neuenStekken im Rrkunitſterinm verhandelt. Es wurde die Er
richtung einer vortragenden Ratsſtelle abgelehnt. Dagegen
wurde die Einſtellung eines juriſtiſchen Hilfsarbeiters, eines
Sekretärs und eines Aſſiſtenten genehmigt. Jnzwiſchen hat

tsanwalt Dr. Brehme neben ſeiner Anwaltsvraxis die
juriſtiſche Hilfsſtelle übernommen. Sodann wurde der Siadt
Gera zu den Teuerungszulagen der ſtädtiſchen
Lehrer ein Beitrag von 86 000 Mark bewilligt. Ferner wurde
eine Vorlage angenommen, nach der dem Mitgliedern der Be-
girksausſchüſſe und Bezirkseinſchätzungkommiſ ſionen Kriegstagegelder bis zu 9 Mk. täglich be
willigt werden. Eine Petition des Verbandes Deutſcher Konſum
vereine auf Errichtung von Konſumenten kammern
wurde einem Ausſchuſſe überwieſen. Ei m iſt ein Antrag

des Abg. SBevölkerung s- und Siedlungspolitik verlangt.
Er fordert, daß ſich der Stagt mit 100 000 Mark als Anteil-
nehmer des Gemeinnützigen Bauvereins in Gera beteiligt, und
daß die Landesſparkaſſen angewieſen werden, jährlich bis
300 000 Mark für den Kleinwohnungsbau bereitzuſtellen

Kirche, Univerſität, Schule
K. Bitterfeld, 28. April. (Die Feierdes 25 jährigenBeſtehen s) begeht unſere Mackenſenſchule, die ſich aus

der Realſchule zur Oberrealſchule und zum ReformRealghwna
ſium entwickelt hat, am 8. Mai.

W. Jena, 27. ſee gar Pha r
außerordentlicher Profeſſor für rmagie und Nahrungsmitte
chemie, Direktor des Nahrungsmittelunterſuchungsamtes der
Univerſität Jena, hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an
die Univerſität Straßburg erhalten.Aus Thüringen, 29. April. (Die äl teſte deutſche
Bronzeglocke) iſt die aus dem 9. J ert ſtammende
wundervolle Glocke der Stiftskirche in Hersfeld.
hat verſchiedene Kirchenbrände glücklich überſtanden und
wegen ihres ehrwürdigen Alters auch nicht der Beſchlagnahm
und dem GEinſchmelzen zum Opfer.

e

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahler

1. Burg b. Magdeburg, 28. April. (Jn der Stadtrer
ordnetenſitzung) wurden die neugewählten Stabtveror
neten Fabrikbeſitzer Voigt, Juſtizrat Müller Landwirt Daser.
und Gerbereibeſi Simm durch den Vorſitzenden eingeſühr
Zum Erſten Bürgermeiſter wurde Bürgemeiſter Schmez
wiedergewählt. Das Gehalt wurde auf 9000 Mk. gen
ſteigend von drei zu drei Jahren bis Zum Höchſtgehalt vo

Hermann Natthes)

11 600 Mk., und auf 10 v. H. des jeweiligen Gehalt J
Wohnungsegeld. Zu unbeſoldeten Stadträten wurden
Stadtverordneten Gebhardt, Schüler, Schütz und Zimmermann
gewählt. Zur Ausführung des Wohnungsgeſetzes u
Ausſchuß gebildet, dem außer dem Vorſitzenden und dem
bameiſter aus jeder Abteilung zwei Stadtverordnete r
Als Vertreter der Verſammlung an der Tagung des R achs
bandes deutſcher Städte wurde der Vorſitzende gewählt. Fi
das GemeindebeamtenErholungsheim Eulingswieſe n
den 100 M. bewilligt. Dem Beſchluſſe des Magiſtrats betreſſen
Ehrung von ſtädtiſchen Beamten, Angeftellten und Arbeiter
bei 25- und 40 jähriger Dienſtzeit wurde zugeſtimmt t

W. Bad Köſen, 27. April. (Die Wahl des Bei Sgargert
neten Georg Glöckner in Borkum) zum rn
meiſter von Bad Köſen iſt vom Kgl. Regierungspräſidenten

Merſeburg beſtätigt worden. ex. Cöthen, 27. April. (Der Haushalte plam T
Polytechnikums für 1918/19) fordert außer den ar
den Staats und ſtädtiſchen Zuſchüſſen noch einen beſonden
Kriegszuſchuß von 133 500 Mk. Damit iſt die Kriegsleif
der Stadt Cöthen für das Polytechnikum auf 618 500. Mat no
wachſen, ohne Anrechn der laufenden Zuſchüſſe.

Tambach, 27. Ap. l. (Die Vorurbeiten zu
ſchmelgung der Gemeinden Tambach und n

Dinerh ar z) werden in nächſter Zeit aufgenommen.

Weisker, der ſtaatliche Mithilfe zur Förderung der



nachdem Dietharz ein nd
Rinderhert t le le e Kommifſion
an ichen Vorarbeiten in nächſter Zeit u erledigen ſind,
fang des Rechnungsjahres rBeginn die gemeine in Kvaft treten kann.

Weint e mee iſt aufgs zur t Beratungen für Morrtagnach Weimar einberufen worden.

re 27. April. Bei der Landtagsfür warrdee e en e e e eotheſfchen Landiag einſtimmig gewähit.

4 nebnrz, J. r Mitglieder e rſsen, e eehe
ha an guſammnen

h zarten b. 28. Seltenes e
e 16 Stück, een e 28. April. (Si n R eh

v urtg Länge) mit vollſtändig entwickelter
im April eine re ſein. Das Prachtne auf einen des hieſigen Rittergutes

aburg, 29. April. t re äußerſt trockene Aprilwetter begünſtigte in
fend das Ginſammeln der h Pbenne oder Peden,
enweiſe auf die nächſ m r wo San

e
ene liefert. Dietet, auch liefern ſie einen guden

Friegswirtſchaft

April. (Di e Schüler des Gym-ſfiums) haben fär die Kriegsanlei durch Schulzeichen 800 Mk. aufgebracht und hurch Werbetätigkeit
Not Mk., im ganzen alſo 1588 840 Mk. Dabei iſt zu be
ſchtigen, daß die Tätigkeit der Anſtalt erſt von der dritten
wanleihe an einſetzte. Außerdem wurden von Schülern
Realghmnaſtums an Goldgeld 5887 609 Mk. geſammelt,
h Verkaut von 2946 Mk. erzielt, durch Platin
uf 150 Mk., durch Verkauf aus ländiſcher Müngen 87 Mk.,

xch z Perkauf von Altmetall, Gummi, Papier, Bucheckern uſw.
und durch Sammlung für L Kriegszwecke

Mk. aufgebracht. Als Belohnung winkt den Schülern ein
freier Tag wie in Berlin und der Provinz Brandenburg.ſ. i Sitter eld, 28. April. (Eine Windelwoche) veran
re Vaterlandiſche Frauenverein vom 29. April bis Mai.

Krankheiten und Unglücksfälle

w. Jena, 27. April. Bei Ausübung ſeines Be
fes) iſt der Weichenſteller Julius Bauer aus Rutha töd
verunglückt. Er wurde auf dem Bahngleis in Göſchwitz von

r Lokomotive erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er bald nach
Einlieferung im Jenaer Krankenhauſe ſtarb.
Sonneberg, 27. April. (Tödlich verunglückt) ift

glempner Rauch bei der Reparatur eines 18 Meter tiefen
nens. Gr war bereits fünfmal ein und ausgefahren, als

bei dem letzten Abſtieg wahrſcheinlich von einem l
llen wurde, abſtürzte und in dem wiß Meter tiefen Waſſer

f. Witzenhauſen, 27. April. c m Reinhard swalde)
de der auf Urlaub befindliche Landſturmmann Kraut aus
nMünden beim Holz fällen durch einen umſtürzenden
um er ſchlagen. d Verunglückte hinterbäßt eine Witwe
vier a Kinderw.
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Pelzwaren
nach den neuesten Formen

abernehme seohon jetztAaderhold Nüller,
Gr. Ubrichstr. 42.

Frühzeitige Bestellung ist dringend
zu empfehlen.J n 4 RadiumhalttgeSolquellen.

(Der außerordewtlecheauf Anordnung
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Diebſtähte und andere Skrafkaken
Kr.W e Jerichow), 38. r h

ſäcke init Getreide, leere S n irn

e Dear e e r (Auf der e lter Gottnachts reibriem en von1,20 Meter Breite Die er
Belohnung aus.J. Eramrüittelt) wurden drei junge
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Aus dem Gerichtsſaal
Schöffengericht in Halle

Nach einem Korpsbefehl iſt es dverboten, mat Kriegs
gefangenen irgend welchen Verkehr zu betätigen,
J e Annäherung ſoll beſtraft werden. Gegen
ie erordnung verſtoßen zu haben, war die unvevehelichte JdaBeimert in Unterteutſchertal angeklagt. Jm Juli 1917 war

in einer Familie in U. Kindtaufe; als aus dem offenſtehenden
Fenſter der Wohnung der Eltern des Täuflings die Muſik einer
Spieldoſe ertönte, blieben mit anderen Bewo von U. auch
Jda B. und ihre zum ſuche weilende ivatete Schweſter
vor dem Fenſter ſtehen. er gingen die beiden Schweſtern
Arm in Arm der elterlichen Wohnung zu, begleitet von anderen
Einwohnern; hinter den Schweſtern folgte auch ein franzö
ſiſcher Kriegsgefangener, der aber bei einer kleinenBrücke abbog, um zu der Wohnung ſeines Arbeitgebers zu ge
langer. Es kam nun das Gerücht auf, Jda B. ſei mit dem
Kriegsgefangenen Arm in Arm gegangen, und dieſes Gerücht
iſt ſeit Juli vorigen Jahres in U. kräftig ins Hraut
W Gerichtsſaale wurde behauptet, „gang Teutſchental neund ſchwatzt, was nicht zu arbeiten hat und die Beweisaufnahme
ergab, daß es ſich eben um einen Klatf ch handelte; die An
klage wurde von der Staatsanwaltſchaft nicht aufrecht erhalten.

Jn U. ſcheint es mit der Beaufſichtigung der arbeitenden
Kriegsgefangenen nicht gart beſtellt zu ſein, ſonſt wäre es wohl
nicht möglich, daß die Kriegs gefangenen nach getaner Arbeit beliebig bummeln können und ohne Aufſicht bieiben; um die fehlende
Aufſicht zu erſetzen, war in U. ein Aufſeher angeſtellt, der derr
ſchon erwähnten Franzoſen mit dem klaſſiſchen Namen Meiſſonnieren hängerer Zeit im Verdacht hatte. daß er „über den Zapfen

ſtrich Eines Abends will nun der Auffeher geſehen haben, 77
der Gefangene M. durch eine kleine Tür in das eingehegte Grund
ſtück der Eltern der Jda B. eingelafſſen worden ſei; er hatte
dann Anzeige erſtattet und in der Verhandlung auch unter feinem
Gide bekundet, daß Jda B. mit dem Gefangenen M. kurze Zeitin der Laube allein geweſen ſei, während Frau Wilhelmine
Beinert, die Mutter der Da B., ſich außerhalb Her Laube aufgehalten habe. Die Folge deſſen war eine Anklage gegen Mutter

und Tochter, die ebenfalls mit zur r ſtand. Einwand
freie Zeugen bekundeten, daß Jda B. nicht mit dem Gefangenen
allein geweſen ſein kann. Das Gericht erkannte auf Frei
ſprechung der noch nicht beſtraften Angeklagben. Hoffentlich hat
Unterteutſchendal nun wieder Ruhe.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen endete ein sanfter Tod das so rastlos

tätige Leben unseres lieben Vaters, Sohwieger- und Gross-
vaters, des Remtiers

Karl Weber
im 87. Lebengejahre.

Gimritz b. W. und Dornstedt, den 28. April 19148.

In tiefer Trauer

Warmmilie Weber.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 2 Ubr in

Gimrit2 statt.

geſchoſſen.

Montag, den 29. April 1918Amtliche Bekanntmachungen

Sahrplanänderung.
Vom 1. Mai d. Js. ab werden die Züge 8800 Wſtädt Merſeburg und 2092 8 Schafſtäd J

folgt verlegt:
8800 W 2092 8

747 826
782
742
812
834
846

Se rdſendor
Lauchſtedt

Milzau
Knapendorf
MerſeburgHalle (Saale), Aprik 1918. 1918.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Sahrplanänderung.
d. Js. ab werden die Zü

ar

Mai e 835 V itz4 Weitemels und 340 Ja Welſenſets nahen Wort 57
und von Halle durug 335 W ne We enfels ab 240, 9gn 386,

ug 340 W Halle ab 108, e els an e an
Halle (Saale), im April 1Ab n giiche Eiſenbabndirektion.

Aufgebot.
Der t Dr. Klien in Leipzig als Vertreter im

Konkursverfahren über den Nachlaß des Jngenieurs und Fabrik
beſitzers Otto Müller in Leipzig-Neuſchönfeld, hat das Aufgebot
zwecks Ausſchließung der Gläubiger der auf dem Müller gehörigen,
im Grundbuche von Rothenburg Band V, Blatt 198, Abt. III
vergeichneten Hypotheken

n 1: der 2 Taber groß väterliches Erbteil auf
Grund des Erbrezeſſes und Kaufvertrags vom 10. Februar
1820, beſtätigt am 10. Januar 1821, en Auguſt

Pfaffenberg am 10.unter Nr. 2: der 131 Taler 8 Steche Pfenmig,
verzimslich mit 4 vom Hundert auf Grund des Erbrezeſſes
vom 4./6. November 1830 für Andreas Wilhelm Paffenberg
am 8. Januar 1831 eingetragen,

unter Nr. 3: der 66 Taler 20 Silbergroſchen väterliche
Erbegelder auf Grund des Kaufvertrags vom 27. Auguſt 18509er Serhacde Ffeſfenberg in Halle am 3 September 1859

Gläubiger werden aufgefordert, ſpäteſtens

6. Juni 1918, vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Genicht anberaumten Aufgebotstermin
ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls ihre Ausſchließung mit
ihren Rechten erfolgen wird.

Der Termin am 30. Mai 1918, vormittags 10 Uhr, iſt auf-
gehoben.

Köwnern, den 25. April 1918.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Gemäß S 12 der Verordnung über die leiſe gang im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in e vom29. April bis 5. Mai als Wochenmenge etwa n r in oder
Wurſt auf den Kopf der sberechtigten Bevölkerung des
S lledetfes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die

älfte
Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.

Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten werden
ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches und

der r rHa a. S., den 29. April 1918.Die dte des Saalkreiſes: Landwirtſchaftliche
Viebverſichernung, e. n. b. H., zu Halle a. S.

7echeér.
e

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provingz, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes: für Oertliches und den
übrigen Teil Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle-Saale.

10 6eitenDie heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,

die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen

Am 18. April fiel am dem Felde der Ehre
bei den schweren Kämpfen im Westen mein
Angestellter

ferr Walther Rissmann
Leutnant d. Res. und Komp.-Führer.

Mein Haus und meine Beamten betrauern
den Verlust eines geschätzten, allezeit treuen
Mitarbeiters. Ehre seinem Andenken

Halle a. S., den 27. Aprit 1918.
Bankhaus Reinhold Steckner.

Am 25. April entschlief sanft meine herzens-
gute Frau, unsere treusorgende Mutter, liebe
Schwester und Großmutter

Frauenkrankheit., Rhei imatismus, Gieht,
Skrofulose, nein Rückständen von

Rip

Fabrik Bewährtes Heilbad bei: Kaätarrhender
Atmungsorgane, Herzleiden, Blutarmut,

J nenza., Lungen- und
linie Göttingen-Bebra. Ceschützte herrliche

ini“

e inmittenausgedehnt. Gebirgswaldungen. Sol-
der all. Art. Inhalationen. Gradierwerke. u

heumat. Apparate u. Kammern. Trink-

F. SöpfeAlle
G. z iedevmann, Statt Karten.

1 Poſtſtraße 1.
en. Auskunft u. Prospekte d. d. Badeverwaltung.

Auge Hotel und Pensionshaus
Stubenberg

direkt a. Walde. men erbaut, g. Verpflegung
Land dwirtschaſt a. Hause. Fernruf 30.

ige nir Deine Hamdſhrſt
d ich Weib wer Du biſt. a der T Handſchrift iſt

d Frage ratterſtisee 2ariG. A. Iawuser, Grapholog, Regensburg.

abrik

o
trieb.

ogen,

deburg g,
ſpr. 592

Sporfarlitelt
Fußball- Tennis,

Hockey Spieler, Rad-

m fahrer, Ruderer, Zurner

empfiehlt in großer Auswahl
ſehr preiswert

H. Schnee Nachkf.
A. E.Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

Leichtathlet. u. Touriſt

Landwirts

durch

Raguhn,
Georg Knobbe,
Hedwig Knobbe
Wlise Knobbe geb.

ſowie für 6324

Nbermann,

Für die uns beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters und Schwiegervaters, des

Garl Curths
erwiesene Teilnahme sprechen wir hier-

unseren herzlichsten Dank aus.
den 29. April 1918.

Leutnant d. L.

Lindstaedt.

Herwine Letzschmann

geb. Bamberg.
Nach ihrem Sinne haben wir sie heute in

aller Stille zur letzten Ruhe bestattet.
Halle a. S., Bremerhaven, Frankfurt a- M.,

den 28. April 1918.

Rudolf Züetzsohmann,
Dr. Walter Zietzschmann, 2. Zt.

als Stabsarzt d. R. im Pelde, und
Prau Marie geb. Danz,

Hr. Hans Zietazsehmann, Regie-
rungsrat, und Fran Jane gob.
Grauer-Vallon,

Luiso Rothe geb. Bamberg,
Mariele Zietzsehmmann,

Von Betleidsbesuchen ditten wir abzusehben,



Hauptmann der Reserve und Kommandeur des Bataillons

Ernst Paech,
Ritter des Eisernen Kreuzes l. Klasse und des Königl. Preuss.

Hausordens von Hohenzolfern mit Schwertern.

Er war der Besten einer. Unersetzlich ist die Lücke, die
sein Tod in unsere Reihen gesohlagen. In s jäbriger Kriegs-
zeit beim Regiment erprobt als verantwortungsfreudiger, tat-
Kräftiger Führer, als zuverlässige Stütze seiner Kommanäeure,
als begeisterter Soldat und treusorgender Vorgesetzter wird er von
uns allen, Offizieren wie Mannsechaften, in gleicher Weiss betrauert.

Im Kreise des Offizierskorps War er in seinem stets freundlichen,
mitempfindenden Wesen ein beliebter, herzlichst verehrter Kamerad.

Sein Charakter, sein Schbaffen, seine Taten sichern ihm ein
bleibendes Gedächtnis im Herzen aller derer, die ihn Kannten, so
wie er fortleben wird als leuchtendes Vorbild in der Geschiehte
des Regiments.

Ewoert,
Major und Kommandeur des Füsjilier-Regiments

General-Feldmarschall Graf Blumenthal.

Das freundschaftliche Band, das Kommandeur und Adjutant in
gegenseitigem Vertrauen vereinte, hat auch der Tod nicht lösen können.

Kurz vor seinem Kommandeur fiel

Leutnant
Joachim Niewerth

Adjutant des I. Bataillons,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse.

Mit seinem frischen, fröhlichen, treukameradschaftlichen Wesen
verband er ein ernstes Pflichtgefühl, unermüdliche Dienstfreudigkeit und
vielbewährten persönlichen Schneid. (9018

Auch seiner werden wir in Dankbarkeit allezeit gedenken; unaus-
löschlich steht sein Name auf der Ehrentafel des Regiments verzeichnet.

Ewert,
Major und Kommandeur des Füsilier- Regiments

General-Feldmarschall Graf Blumenthal.

An der Spitze seiner Kompagnie, die er zum sieg-
reichen Angriff führte, fiel

Paul Habel
Leutnant der Reserve im Kürassier- Regiment 7,
als Kompagnie Führer zum Füsilier- Regiment
General-Feldmarschall Graf Blumenthal überwiesen.
Mit ihm hat das Regiment einen bewährten Kompagnje-

Führer verloren, der die treue Pflichterfüllung, die er so oft
bewiesen, mit seinem Blute besiegelt hat.

Ein fürsorgender Vorgesetzter, ein dienstfreudiger
Untergebener, ein allseits beliebter Kamerad, so wird sich
sein Bild uns erhalten.

Ein dankbares bleibendes Gedächtnis in der Geschichte

des Regiments ist ihm sicher. 2
Ewert,

Major und Kommandeur
des Füsilier- Regiments General-Feldmarschall Graf Blumenthal.

An der Spitze ihrer Leute, denen sie zum sjegreichen
Angriff voranstürmten, fielen

Leutnant d. R. Witscher,
Leutnant d. R. Pfautsch,
Leutnant d. R. Krause,
Leutnant Franck.

Sie starben für ihr Vaterland in dem hohen Pflicht-
gefühl, das sie stets bewiesen haben.

Wir werden ihnen die treue Kameradschaft, die sie im
Leben mit uns verband, auch über den Tod hinaus halten
und ihrer und ihrer Taten nie vergessen.

Ewert,
Major und W ndeur des Füsilier- Regiments

Generali-Heldmarsehall Graf Blumenthal.

unb Thüringen

In den schweren Kämpfen der letzten Monate Starben
den Heldentod

Leutnant d. L. Melchert,
Leutnant d. R. Helmut Schneider,
Leutnant d. R. Gröbe,
Leutnant d. R. Kay,
Leutnant d. L. Agte,
Leutnant d. L. Welz,
Feld webelleutnant Schul,
Offizierstellvertreter Klotzsch

und viele tapfere Unteroffiziere und Mannschaften.

Das Regiment wird ihr Andenken stets in Ehren
halten.

Im Hamen des Offizierkorns eines Res.-Inf.-Bels.

Meyer
Major und Regiments-Kommandewr.

Am 20. November 1917 hat mein braver jängster Sohn,
unser geliebter Bruder und Schwager

ſierhard Patzer
Leutnant d. Res, in einem Res.-Inf.-Regiment,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,
bisher vermisst, auf dem Sehlachtfelde vor Cambrai im 22. Lebens-
jahre den Tod erlitten.

Louis Patzer und Kinder.
Halle, Poststrasse 11, den 29. April 1918.

Wir bitten von Beileidsbezeugungen absehen zu wollen.

Heute starb für sein Vateriand infolge eines Unglücksfalles unser

lieber, guter hoffnungsvoller Sohn und Bruder, der Flugzeugführer,
Vizefeldwebel und Offiziersaspirant

Kurt Wartenberg
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

jm 24. Lebensjahre,
Nauendorf, den 26. April 1918.,

In tiefer trauer
Familie Wartenberg.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 30. April, nachmittags 3 Uhr
von der groben Kapelle des Gertraudenfriedhofes zu Halle a. S. aus Statt.

Etwaige zugedachte Kranzspenden erbitte an Beerdigungsanstalt
A. Brauer, zu Halle a. S., Breitestraße 16, abzugeben.

Statt joder besonderen Meidung.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir heute die tieftraurige
Nachricht, daß unser innigstgeliebter, hoffnungsvoller, jüngster Sohn,
unser lieber treuer Bruder

Friedrich Albert CUnzel
Leutnant d. Res. in einem Feldartillerie-Regt.

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Kl.

im 22. Lebensjahre am 25. April für sein geliebtes Vaterland sein
junges Leben hingegeben hat. Voll hoher Begeisterung eilte er bei
Ausbruch des Weltkrieges als Primaner freiwihlig zu den Fahnen.

Möge ihm die Erde leicht sein.
In tiefstem Schmerz

Alb. Günzel, Gutsbesitzer
Hedwig Günzel geb. Thieme
Hedwig Günzel
Hans Günzel, Leutn. d. Res. in einer FuBartill.-

Batterie im Felde.

prötz, den 28. April 1918.

Nach erfolgter- Ueberführung wird die Beisetzung vekarmtgegeben.
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Halle, 29. April.

äulein Strnad, hielt einen einleitenden Vorkrag
je Ausſtellung Jnverſtand es die Vortragende

Geſchl mzubilden. Vor allem muß die Sä

a n gurſ r iehung dergen und ſo Je s n rergi ichtig. und es großese n e eBerkin, ſie durch die Wanderausſtellung beſtrebt iſt, Auf

e er ä Aerzte, Frauen
Vaterlandes. Wenn das erreicht iſt,

die erſchreckende Zahl der Kinder, die geiſtig und
Grunde gehen,
Kleinkindes muß werker ausgebaut werden. Viele

ird di iale Not und Fürſorge (Notſtände und MafzLage des unehelichen Kindes und die
ormundſchaft) dargeſtellt, die 2. Abteilung gibt ein Bild

wer die Anſtalten für KleinkinderfürſorgeStatiſtik, Bauten Verwaltung und Betrieb derſelben), die Ab
teilung geigt die körperliche Entwicklung und Pflegedes Kindes (Statiſtik, der Körper des Kindes und ſeine Ent

ickl e des rn re de e aü endhertl fä e Kinder), die 4. Abteilung verV ti ungen und zur Sinnen e die 5. Abteilung erbäutert Lei
tung und Bekrieb der n eheund vBetrieb, die Erzieherinnen, Beiſpiel einer

werten Material auf dem Gebiete der Kleinkinderfürſovge bietet,
kann aufs wärmſte werden Sie iſt geöffnet Sonn
und

findet um r et n de
Donnerstag eBethceLehmann Stiftung an mit Vorführung der Ben e ver Spiele ter Refnen gimber.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Diens

80. April. Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber dernen Wer Je ndmitteiſ
8-12 und die Jnhaber der Nummern 1 S hMi ben 26 a le den Kopf eines Haushaltes wird ein
Ei zum Preiſe von 83 t abgegeben. Der Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man
abgezähltes r allem Kupfergeld) bereithalten. Umtauſch
nur innerhalb

Der Verkanf von Kunſthonig wird auf Grund der Bundes
ratsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wie folgt geregelt
Der Verkauf beginnt am Dienstag, den 80. April 1918. Für
jede Perſon eines Haushaltes kann 38 Pfund h werden.
Der Verkaufspreis beträgt für loſe Ware 75 und für aketware
75 Pfg. für das Pfund. ie Käufer ſind verpflichtet, bei den
jenigen Verkäufern den Kunſthonig einzukaufen, bei welchen ſie
für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten einge
tragen ſind. Die abe hat unter Abtrennung der Marke 167
des Warenbezugsſcheines 15 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind
verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadt
ernährungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links) bin
nen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen.
Zuwiderhandluigen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Verordnung vom 25. Sept. 4. Nov. 1915.

Städtiſcher Verkauf von „Morgentrank“ in der Talamk
ſchule, am Dienstag, 80. April. Zum Kaufe berechtigt ſind die
Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 7001--10 500
vormittags von 8—-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 10501
bis 14 nachmittags von 2——6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes wird ein 56 Pfd.Paket zum Preiſe von 45 Pfg. ab
gegeben. Dur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man ab
gezähltes Geld bereithalten.

Verkauf von Quark. Am Dienstag, 80. April, erfolgt der
Verkauf von Quark an folgenden Stellen: Milchhändler Arndt,

Nikolaiſtr. 12 (Milchverkaufsſtelle der Molkerei Bennſtedt); Milch-
händler Harniſch, Schülershof 11 und in den Verkaufsſtellen der
Niemberger Molkerei Schulſtr. 13 und Ranniſche Str. 20/21, an
den letzten beiden Stellen nur vormittags von 8—12 Uhr. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel-
reren re nd Für jedes 2 vom e

a Pfd. Quar iEKinkaufsſcheines über d zum eiſe von87 Pfg. ben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab
gezähltes Geld iſt bereitzuhalten. Gefäße ſind mitzubringen.

Seefiſchverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt
überwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf beginnt
am Dienstag früh in den bekannten einſchlägigen Geſchäften.
ür jede Perſon eines Haushaltes kann ca. abgegeben

werden. der einzelnen Sorten in den Geſchäften ang t. Der Verkauf erfolgt auf

Lehmann das
meiſter

bedeutend geringer werden. Die

W 15, itt 165.der Abſchnii Zugelaſſen zum Linkent

Verdienſ
a. D. Krebs da

legen ein beredtes
Zeugnis von dem ſtä Firma ab.Jugendämter et r r wnin der x g. a. Harz wird auch der Svangeliſch-kirchliche Jugendrat für die Sachſenam Dienstag den 4. Juni, nachmittags 4 Uhr,

Miſſion und ſonſt dafür Jntereſſierte. hältFrl. Dr. Siemering von der
Berlin über: „Die Jugendämter in Preußen, insbeſondere
ihrer Jugendpflege“.283 Uhr ſich e en Erzi z

r r en e SUntem Anmeldung von Kriegsgefangenen. Diejenigen Betriebe,

Milch
männlichen Zugtiere und Kälber binnen 3 Tagen

t, Markk 22, Zimmer 85, egen.
Fahrplanänderung. Vom 1. Mai ab treten im

Zeitz Weißenfels und e undWeißenfels-Saalfeld und Halle, ſowie im
chafſtädt und Merſebur ein,zwiſchen Aenderungeni e wo Gtfenbeheee im herg Änne re ben

im
beamter vor und erſuchte die anweſen das Palket, das ihr

a r n 500 i net en. Die rNeigung dazu, worauf der Schwir ing, um deren

wi mit das Paket ſeiPoligei; r war ingzwi der zuheiß und er war mit fein der draußene S ſchwunden. Die Pohigej fahndet ſchon bonge

Vermißt. Das Armng Schidt, am T. Juni1988 in Tornitz wird ſeit dem 21. April vermißt, und
es wird vermutet, es ſich das Leben genommen hat.
Die Vermißte iſt von ſchlanker Statur und hat blonde Haare und
graue Augen. Bei ihrem Fortgange war ſie bekleidet mit einem

tiefeln. Nachrichten werdene 6, Zimmer 71 oder

Selbſtmordverſuch. Eine hier wohnhafte u
Arbeiterin verſuchte am Sonnabend abend vom Trothaer
Felſenin die Saale zu ſpringen, um ſich das Leber
zu nehmen. Sie wurde durch iergä anihrem Vorhaben gehindert undder die Vebemrriee

ſie ſpäter von 7Familiengzwiſtigkei

Nietleben, 28. April. Jn der letzten Sitzung der Ge
meindeverwetung wurde der Haus haltsplan für 1918 feſt

und e or wie in dem Vorjahre, 250 Prozent
Zuſchläge zu ſämmtlichen Steuern zu erheben. Beſondere wie Kirchenſteuer, Waſſergelder uſw. gelangen

u die e 32 wurden800 Mark Gemeindezuſchuß bewilbigt r hzu Die Lebensmittelkaſſefür den Zei von Ende Auguſt 1917 bis 31. März d. Js.
ſchließt ab in Einnahme mit 171 104,57 Mk. und in Ausgabe mit
157 686,72 Mk., mithin mit einem vrechnungsmäß
13 517,85 Mk., der der neuen

Geomeindevertretung ausgefpvrochen.
für den n r feſtgeſebt Mit

ür

i ältniſſe wurde beſchloſſen, einer Pare
en,r der See konnte der Vorſitzende nur Erfveu

b ſ. Zt. für die aufgenommenene vor 80 000 v Ja r auf 85000 Mark bereits

e e n e Weda bereits weitere Grundſtücke im von
über 35000 Mark vertraglich verkauft worden
eien, deren Auflaſſ zum Teil aber erſt nach Friedensſchlußr könne. Zum Echiuß befaßte ſich Vertretung noch mit
dem Ausbau der Fußwege nach Halle und beſchloß
auch den Fußweg vom Gemeindeamt bis zum Bahnübergang mit

ten verſehen zu laſſen. Jn den nächſtenollen auf dieſe h tn Betracht kommenden gehengi

reiſe füruf 25—550 Mt.
Rückſicht auf die ſchwie

Beilage zu Ar. 217 der Halleſchen Zeitung
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Sportnachrichten
Rennen zu Leipzig

Eonderberice der Halleſchen Zeitung

z
2

ſcogten, nur alles in
ſo dachten wir an die

können. Zu gewal-a
i 3 g g

mußten beim w. e e ewaren a denſchen gewiß n anzumerTroh der nappen ion machte

e n e e dSee e mCacawis W n plöbltch viele Ach r de nerhinge of

vom Auguſtusplatz, 4900 Mark, 1350 Meter:
(Kaſper), 2. Lodz (H. Blume), 3. Arras (Heide

mann), 4. er (Jentzſch); ferner liefen: Krone, Revelin,
Goldgräber, Kri Oha, Lausbub, Muſe, Wendulag,Marine, Warnant, Maas (5), Siliſtriga, Heimchen, Markgraf,
Longinus. Richterſpruch 3, 2, 1 Längen, Hals. Tot.: Sieg
44: 10, Platz 20, 64, 47: 10.
II. Preis vom Burgplatz 5500 Mark, 1600 Meter:

1. Wildkatze (Olejnik), 2. Sonntagsmädel (Blume), 8. Anemone
(Winkler), 4. Parodie (Schmidt); ferner liefen: Lucarne, Röllig

a rege F1 n. r mJſonzo. Richter 1, 34 La Tot.:Sieg 160 10, Platz 50, 48, 45 10.
III. LenzAusgleich, Ehrenpreis und 12 500 Mark, 13800

Meter: 1. Paleſtro (Jentzſch), 2. Avjutant (Bleuler), 3. Ares
(Raſtenberger), 4. Haarbuſch (O. Müller), 5. Argile (Grtzcgzke);
ferner liefen: Ruſtic, Giſela, Viadukt, Attacke, Filmdiva, Seig-
neur, Cacratois, Griſeldis, Engadin, Durczas, Panger, Machnow.

Kopf, 1, 39 Länge. Tot.: Sieg 38: 10, Platz 17,

IV. Preis vom Naſchmarkt, Verkaufsrennen, 4200 Mark
1850 Meter 1. Olivia (Gryczke), 2. Begte (Heidemann), 3. Ful
dia (Olejnik), 4. Cuvido (Blume); ferner liefen: Sanct Goar,
Little John, Woevre, Riarda, Malta II. Richterſpruch: Kopf,
134, 2 Längen. Tot.: Sieg 213: 10, Platz 44, 46, 20 10. Die
Siegerin ging für 7050 Mark (mit 5000 eingeſetzt) in Beſitz
ihres Beſitzers, K. Käſtner, wieder zurück, ferner wurde Fulviag
zur Verſteigerung geſtellt und mit 4700 Mk. zurückgekauft.

V. Preis vom Gevrgiring, Ehrenpreis und 8400 Mark, da
don 6000 Mark Union-Klub-Preis, 1600 Meter, für Dreijährige.
1. Mentor II (Olejnik), 2. Scharfſchütz (Jentzſch), 3. Godesberg
Schläfke), 4. Freig II (Kaiſer); ferner liefen: Venus, Saloniki,
Weltkrieg, Man Richterfpruch: 2, 2, 2 Längen. Tot.
Sieg 15: 10, Platz 11, 12, 11: 10.

V. Pleißenburg-Ansgleich, 6500 Mark, 1350 Meter.
L. Teil: 1. Rocamadour (Gryczke), 2. Salas h Gomez

EJiraſerf), 8. Schrreeball (Torke)), 4. Hünſtelei (Kränglein); ferner
liefen: Bomba, Griechin, Botſchaft, Fanal, Swanhild, Veto,
Grodno. Richterſpruch: Kopf, 1, 2 Längen. Tot.: Sieg
88 10; Platz 16, 34, 19: 10.

II. Teil: 1. Ariadne (Wermanm), 2. Milton (Blume),
8. Leutnant (O. Schmidt), 4. Narew (M. Dreißig); ferner liefen:
Huronna, Prinz Fox, Mia, Ragozzo, Barbar. Richterſpruch:
254 2, 2 Längen. Tot.: Sieg 46: 10, Platz 20, 27, 16: 10.

VII. Preis vom Dittrichring, 5500 Mark, 1800 Meter, für
Dreijährige. 1. Glector (Falke), 2. tokes Rennen zwiſchen Honved
(O. Schmidt) und Hüteger d 4. Titus (Kaſper); ferner
liefen: r, Löwen, Sandſchack, Namur. Richterſpruch:
e s wn Renmwen, 1 Länge. Tok.: Sieg 149 10, Platz 36,
1, 10.

CLandwirtſchaftliches
Auktion edler oſtpreußiſcher Pferde. Die nächſte öffent

liche Auktion edler oſtpreußiſcher drei- und vierjähriger Pferde
am Monrtag, den 6. und Dienstag, den 7. Mai d. Js. in

oſenau bei Königsberg i. Pr. ſtatt. Es iſt dieſes be-
reits die achte diesjährige Auktion, welche die Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Oſtpreußen veranſtaltet. Auch dieſe
Außtion wied allen eveſſenten reichlich Gelegenheit geben, ihren
Bedarf zu decken, wird dieſelbe von 325 Pferden beſchickt ſein.
Es kommen zum Verkauf 157 dreijährige Wallache, 94 dveijährige
Stuten, 34 vierjährige Wallarhe, 28 vierjährige Stuben, 12 drei-
und vierjährige Hengſte. Unter den 122 Stuten wird ſich eine
große Anzahl Zucht geeignebes Material befinden, das ganzbeſondere Beatung verdient. Das Ausſtellungsverzeichnis mit

dem genauen Nationale und der Abſtammung der Pferde iſt er-
ſchienen und zum Preiſe von 1 Mk. von der Landivirtſchafts-
kammer in Königsberg i. Pr. zu beziehen.

Vermiſchtes
Eine Fähre umgeſtürzt

Eßlingen, 28. April. Nach Beendigung eines Fußball-
ſpieles ſtürzte heute nachmittag auf dem Neckar oberhalb Eß-
lingen eine mit mehr als 60 Perſonen beſetzte Fähre um;
fämtliche faſſen ſtürzten ins Waſſer. Die meiſten wurden
gerettet; die Zahl der Vermißten ſteht noch nicht feſt. Sie wird
auf 15--20 geſchätzt. Drei Tote ſind bis jetzt geborgen.

Ausstattungen im
zu günstigsten Preisen empfiehlt

Kristall und Porzellan Louis Böker, Leber h. I.
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Börſen- und Handelsteil
Zentralverband des Deutſchen Großhandels
Bezirksgruppe r SachſenSäd, Anhalt

ugen

Dem i vor et r 2Ein Jahr ſt eit der Großhandel der Proving Sach
ſenSüd, Anhalts und Thüringens, in Erkenntniz zwimgenden Notwendigkeit und dem Beiſpiel des in vielen

v i rIs r nun gwei bet r gentralderbamdes u e r W V.)

t in, en chtwor ſg rüdes deutſchen

unſerer i Zukuhandels und die Stellung des Z.
Tee de G. wurde am 3. Mai 1916 in Bern gegründet.

Seit der Zeit hat er eine ungeheure Entwicklung genommen;
er zählt z. Zt. etwa 5000 Mitglieder und 300

Großhandelsverbände.
Die Ortsgrupoe Halle

den Ausſchuß am 14.
L. Engel,

i. Fa. Berg und Hüttenerzeugniſſe, Halle;Ernſt Bader, i. Fa. J. A. Uhlig, Eiſengroßhandlung, Halle;
H. Hartmann i. Fa. Cäſar Loretz, Drogengroßhandlung
Halle; Franz Körner, i. Fa. Niemann, Kolonial
waren Großhandl., e; O. Manſchewski, i. Fa. Brandt

Loeloff, handl., Halle; R. Purſche, i. Fa.Haring Strache, Holghandl., Halle;Saweinbero Schröder, Bandge

j. Albim Lins ff. oßhandl., Erfurt; Ottomar
Ziegler i Fa. Ziogler, ßhandl., Erfurtchmöger, i. Fa. Oswald Stahl, Landespro-

Erfurt; Carl Nadelmann, i. Fa.
handl., Erfurt; Erich Kranz,

a
Nadelmann,

i. F. W. Wolfram, Eitſengroßhandl., hen Den Bü W
en m 8 Büchlbe in, bengroßhand pau;

Den ernndt, i. Fa. Querndt, rodukte, Mühlenfabri-
und Bruno Müller, i. Fa. Bruno

und Wollwaren, Gera.

und im öſtlichew Jndaſtriebegirk
n
zu beenden.

r

Zuſammenſchluß im deutſchen Baumtollhandel

darrch We en Einkauf a
an

Geſchäſtsjahren vor dem Kriege mindeſtens
Deuiſchiand den

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater in Halle

„Gloria Arſeng“ von Auguſt Enna
Seit etwa drei Jahrzehnten ringt der däniſche Tondichter

Auguſt Enna um die Palme des dramatiſchen Komponiſten und
um Anerkennung in Deutſchland. Allein trotz mancher Erfolge

er bi i feſten Fuß faſſen können. Auch in
Halle iſt er keineswegs fremd, denn bereits vor 16 Jahren ging
hier ſein Märchenſpiel „Das Streichholzmädel“ über die Bretter.

Was
Arſena“ ſein? Nach der glänzenden Aufnahme der Urauffüh
rung

hart neben die gegenſtändliche Wirklichkeit geſtellt.
Daß ein ſolches Verfahreen mie ohne Brüche bleibt, iſt hinläng
lich bekannt; u. g. auch aus „Hoffmanns Erzählungen“, einer
Oper, die den Dichter E. J. A. Hoffmann ebenſo zum Mittel
punkt der Handlung macht wie „Glorig Arſenga“. Der Dr.
Alterego hat natürlich gleichfalls ſein Gbenbild, oder eigentlich
ſeine GEbenbilder in der Offenbachſchen Oper. Nur iſt die Er
ſcheinung verworrener geworden. Bei Enng iſt ſie bald Aus
druck ſeeliſcher Triebkräfte, bald Verkörperung überſinnlicher

Mächte. Daß ferner die inwerden,

Leopold Sachſe
Um den geſanglichen

neſti-
ſelbſt beſorgt hatte waren
Teil der Vorſtellung gewanrnen beſonders Alfred Gr

Von der Univerſität Halle. Wie wir Hören, iſt Prof. Dr.
Georg Wetz e l, Prwatdozent und 2. Prorektor am
Inſtitut zu Breslau, zum a. o. Profeſſor und Abteilungsvorſteher
am anatkomiſchem Inſtitut der Univerſität Halle als Nach
folger des verſtorbenen Prof. Dr. W. Gebhardt
berufen. Dr. Wetzel, geb. 1871 zu Wittenberge, erhielt ſeine
Ausbildung in der Angtomie unter Rüdiger und Mollier in Mün
chen, O. ig und Waldeyer in Berlin. 1900 habilitierte er
ſich in Berlin, drei Jahre ſpäter fiedelte er nach Breslau über,
wo er 1909 zum Titular Profeſſor ernawnt wurde. Seit Michaelis
1914 war Prof. Wetzel mit der Vertretung des Ordinarius der
Anatomie in Marburg begauftragt.

Der Verein der Plakatfreunde E. V. zu Berliat veran
ſtaltet einen Wettbewerb zur Erlangung künſtleriſch wertvollerPlakate für die Demſche FrauenhaarSamanlung vom Roten

Kreuz und ſetzt an Preiſen 4000 Mark aus; weitere Ankäufe ſind
in Ausſicht Einlieferung bis 1. Juni. Bedingungen
durch den Verein der Plakatfreunde E. V., Charlottenburg 2,
Joachimstaler Straße 1.)

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Walhalla-Theater

Gaſtſpiel Jean Blatzheim
ſeines erfolgreichen Gaſtſpiels brachte Blatzheim
von Franz Arnold und Ernſt Bach: „Hugo

Als Schlufeinen Schwan

macht alles“. Dieſer Hugo iſt ein gemütvoller von
deſſen Treue ſeine Frau felſenfeſt überzeugt iſt, der aber trotzdem
ſich manchmal einen kleinen Seitenſprung leiſtet, wobei er ſogar
noch Schwiegerſohn urd Schwager zur Beihilfe und Mittäterſchaft
verleitet. Natürlich fällt das ganze Kleeblatt ſchließlich doch
einmal fürchterlich hinein. Als dieſer Hugo, der heitere Lebens
genießer, war Blatzheim wieder unübertrefflich in ſeinem Humor.
Aber auch ſämtlichen übrigen Darſtellern gebührt diesmal be
ſonderes Lob. Jhre vorzügliche Schauſpielkunſt zeigten vor allem
Nelly Retzlay und Julig Cornellhyh, letztere iſt von erſtaun
licher Vielſeitigkeit Sehr wirkungsvoll war auch die Type des
Pantoffelhelden, die Alfons Suſſin böt. Ferner ſeien noch
genannt Elſe S zel, Fred Marrat, Richard Frank,Schün
Fritz Großmann, Elſe Conrad. Der ſtarke Beifall be
wies, daß Blatzheim und ſeine Mitglieder hier ſtets mit Freude
wieder geſehen werden. ind Liſt

Im un fernt von Wertpapieren. Finigod

4 von r Ve 77 75 Smindeſtens 20 000 Ballen Rohbaumwolle in ſhrer Eigenſchaft alsI r ar geh Wir wachen beſonders darauf aufmerkſam, daß
an den Präſidenen de W Buer Bann S. Snator C. A. Gruner in Bremen, Bremer Baumtvollbörſe zu re 4

en SHändler 7 Prog., Bergw 12 Pro Er e S We e P „Deur wir es dagegen daß eine Oper
„Das neue Frankreich verherrl i18 der Allgemeinen Verloſumgeliſte e ſoeben erſchienen Maxrs e Für un

Die, Liſte ſteht den Begiehern der Halleſchen Zeitung er Jene ean
en Frankreichs op Gewi derW. in Berlin. Die Büros und der bigen e J nicht mit

beiben e n em. eine Stufe ſehen möchte, kein nHalleſche Kaliwerke A.G. in e G aber es doch nicht eines riſcherd wird auf Grund eines gün ſtellen zu WBnnen, daß die u d W e
Zur Lage des Rohzuckermarktes. Am Fabri r Dänen dem neuen t kreich“ ehe

e ten See e verehe We 7 Se d Man ha denken ſollen,Kornhudern beſchräntten ſich auf eittige e Sarg ber Suttun tagt würde, aber weit e I Flottr
eine bayeriſche Wenn a T a. e r ſich der Beifall von A unſerefür e Betr vorgenommen werden wird Akt! ſtelle vor, ein r e es im n gendarüber vderleutete rech richt man hofft dahz dies Kuguſt 1914 en die Wogen der baren

n n gingen, gewagt, dem deutſchen Volke mit r Sloria Arſena DAm Verbrauchszuckermarkt waren die Abforde kommen ich bin überzeugt, wie ein Sturmwind wäre er wen
e n e e e gefogt worden aber mm ſind wir ja ſchon im vierten Kriegsjah ch die T r e u r h und wieder bewährt ſich ein Coetheſches Wort Sünncladetätigbeit der Zuckerſiedeveien, ſoweit ä es „Jch habe den deutſchen Juni geſungen, hen t
r eine recht r r iſt. n man Das halt nicht bis in Oktober“, e ie ihr er r r werden Ueber den muſikaliſchen Wert der Oper mögen Die zünfliger neG. elaggt- Denen n meenfeheden A.G. Fritiker ien; an. S. würde keine Lüde aurücbleiben, wem

2 die Arſena für immer in der Verſenkung verſchwinden wir aJer der ammlung wurde die Geſaomtdividende Aber um der Auf gerecht zu werden, ſei geſagt daß
g. ohlen Abbau Geſellſchaft „Friedensgruber in J en g glängend war an daß die das und de

Menſelwitz. Die außerordentliche Generalverſammlung Orcheſter ihr beſtes gaben. Joh. Damerow.beſchloß die Erhöhung des ihals um 200 400 e. ehe
Nee ö„hedensgusſhten

en werden den r durch
zum Kurſe voen iwd ifellos durch die Eveigniſſe der letzten MonateWie Merber D unter v Wer e r glauben wil, wer er za

e e e e a a wen I LW r m. e e h deu ner i e r e Ter ger i i n w Spbeitete Minen, ausgebeutet wurden. GSli ille entwickelt ſich ſicheren Schluß auf die kommende Hochkonjunkture gar nicht, und die dortigen Kaufleute haben r wirtſchaftlichen Möglichkeiten, welhe Fri
ſchwere Kriſen 3 es Land, deſſen c für üns eröffnen wird. Millionen ſchlummern
S ſich die gange Welt Wnnte und das mit nächſten Zukunft für jeden m r und wohlunterrich
Zinſen die eines jeden Menſ mit ernſtlichem teten Deutſchen auch für Sie! der Krieg Jhnen nahm rFreileit:
Arbeitswillen belohwen würde, dieſes r ne wird Jhnen der Frieden hunderifach wieder hereinbringen, vem iädt.
r dem Verkehr geöffnet wurde, vBlieb ungugänglich. Sie nur die Zeitlage klug ausnützen. Wie dies zu er

e hier Anſäſſigen beklagen dieſen Zuſtand ch unſer reichen, lehrt Jhnen unſer neues hochaktuelles Werk: „Der Er
Mutterland und die Verbandsmächte brauchen dringend Kupfer, werbsbegründer“. Jn dritter erweiterter und völlig neubeorbei Für
Kupfer um jeden Preis, und hier gibt es Kupfer in n veter Auflage bietet es eine bewährte Sammlung von über 1000 ſofort in
Mengen; dabei werden nur zwei Minen ausgebeutet, und Rezepten, rikationsgeheimniſſen und Anleitungen zu Ver

weil hier eine ige Jntereſfenkonvention von Pri- triebsmöglichkeiten aus dem i Erwerbsleben dervaleuten ne n ich macht. Gegenwart Das Werk roftet trano 10 Vachmehne, m
Ausgebeutet werden aur Erze don über 12 v. H. fergehalt, und muß dieſer Preis als mäßig bezeichnet wenn mar
während in anderen Lä das reichſte Ergz 3 v. H. in Betracht zieht, daß jetzt einzelne Rezepte um dieſen Preis der Ferner
gehalt hat, und Erze von weniger als 1 v. H. Kupfergehalt kauft werden. Verſand nur durch den thilfeVerlag Dr. R. für Le
au et Dieſer Aufruf wendet ſich nicht an die Mirwald, r r München 8830. Be Armat
hiefigen Belgier, die für Minen Jrt aben. Der be ſofortiger Beſtellung und ung gewähren wir 10 rma

z. ſchreit zum Himmel. Es iſt an der Zeit, Rabatt. AngeboteAn ben wen en Vechchen Die Schriftleitung See her her el-ehe Peffeer h R

e mäßig warm. ArmatHoffmann. Margarete Dorp-Antonig, ritz Kerzm an u Dr Aitere wu Mete e Rolan Es ſei nochmals gen wegen daß die heutige Vor e
viele Verdienſte. Die ſtumme Titelrolle wurde von Tini Saß ſtellung Die Walküre um 624 Uhr beginnt. Der weitere Aeltedert Chöre nd Orcheſter beteiligten ſich eben Shiclgſag dige Wo brut e h
falls t Se erſte i r Oper „Gloria Arwi T dir r rig e r „Die hten Hauſes entgegennehmen. Dr. W. Kaiſer wen e en s Ah berden 9

Deutſche

wieſen, daß in dieſer alle Dauer und Stammkarben Leip
und zwar fällt der letzte Abend für Dauerkarten

r auf Mittwoch, den 1. Mai, während die Stammkarten d 5
am Dienstag, Mittwoch, und Freftag zum letzten R

r Sommer Operette im Apollotheater. Die Spielzeit wir
am 1. Mai mit einem hervorragenden Doppelgaſtſpiel erßffnet:
Die hier ungemein beliebten Künſtler Alice von Boer
Gruſelli und Fritz Gruſelki vom Kgl. Landestheatel
Prag ſind als Gäſte für die Schlageroperette Der Graf von
Luxemburg“ für ein ſechstägiges Gaſtſpiel vom 1. vis 6. R
verpflichtet worden. Das urſprünglich nur für vier Tage ange
ſetzte Gaſtſpiel mußte der großen Kartenbeſtellung halber um
2 Tage verlängert werden. Alice von Boer ſingt die Angele,
Fritz Gruſelli den Briſord, die hier ebenfalls beſtens bekannte
frühere Soubrette des hieſigen Stadttheaters Lotti VoßFuß
die Juliekte, Edmund Ferry als 1. Tenor den Grafen und Frit
Tachauer den Baſil. Im 3. Akt findet als Balletteinlage Tanz
der Liftbohs und Stubenmädchen ſtatt. Der Vorverkauf für das
Gaſtſpiel findet von 9 bis 1 Uhr und 5 bis r Uhr nur im
Theaterbureau ſtatt. Beſtellungen durch Fernſprecher können nich
angenommen werden.

Zum Abſchiedsabend von Emil Fiſcher iſt nach dem bis
herigen Kartenverkauf mit einem ausverkauften Hauſe zu rechnen.
Es erſcheint ratſam, ſich rechtzeitig mit Karten zu verſehen. d
dem vortrefflich guſammengeſtellten Programm finden ſich Arien
Lieder, Balladen von Bach, Cornelius, Händel, Löwe, Schumann,
Schubert uſw.

„Das Volk Jsrael und ſeine Zukunft.“ Am 6. Mai hält
Frau von Bentivegni im Mozavptſaal einen Vortrag über
das Thema: „Das Volk Jsrael und ſeine Zukunft“. Die Vor
tragende hat dieſem Gegenſtande ſeit Jahren eingehende Auf
merkſamkeit und ernſtes Studium gewidmet, und ſo dürften die
Zuhörer einer ſachkundigen und anregenden Führung durch das

Suche

her
eventuell

R

Thema ſicher ſein. (Näheres im Anzeigenteil.) für da
Telemaque Lambrino gibt, wovauf noch einmal hinge wobhnn

wieſen ſei, morgen, Dienstag, im Logenſaale, Albrechtſtraße Bi
einer HKladierabend mit Werken von Bruhmns, Chopin
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Stellen Kngebote

G. m. b. H.
G s m i ta S. A.

lanlage, Dampfmaſchinen (1500 PS.),
n Anegedehntem dirhrnes uf ſuchen

s
Alters Zinggagek der Uecher Anlagen C See trieb rin et

Hedingung. Die r i befriedigenNiungen dauernd und in bezahlt. l en
be des frühefſten datms lttarberhalt

Gehaltsanſprüchen uſw. an
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaftrottmann s kommp. Herne i. Weſtf.

echan r ſuchen wir zum möglen Retaue ten im Armaturenban erfahrenen le

Drehermeiſter
auch die Fräsmaſchinen mit unterſtellt ſein würden.

n iſt gut dotiert u. bei entſprechenden Leiſtungen
rnd. Es können nur Bewerber aus dem Armaturene ihre Beſchäftigung durch langjährige Zeug

nachweiſen können, in Wo ommen.Weg äner,kiebarg d Metallgi i
Armaturenfa un allgießereLeipzigeSellerhauſen.

Für Militärlteſernngen ſ ch t

23 Duöttcher S
Heinolclt, puis

Tüchtige

Monte ure
rFreileitung und Hausinſtallation geſucht

tädt.
Für unſeren rriegswichtigen Betrieb ſuchen wir

ſofort in dauernde Stellung einen

Einrichter
für Revolverbänke und Automaten.

gerner Armaturengrener
für Leitſpindelbänke für Eiſen und Metall

Armaturen- und Werkzeugschlosser.
5 Zpte unter Einreichung von Zeugnisabſchriften
erbitten

Richareci Weidner.
Krmaturenfabrik und n h eLeipzig-Sellerhauſen (8

ſeſtere S 8990Schloſſer,
Dreher,
Transportarbeiter

werden geſucht.Zentſche Maſchinen u. -Jnduſtrie-Werke
Leivzig-Li udengu, zu Str. 93--95.

T 909002900000009

Böttcher
Kutscher

ſuchen

Gebrüder Hartmann,
L.-Eutritzſch, Schönefelder Straße.

e äääääSuche für bald einen verheirateten

herrſchaftlichen Kutſcher,
eventuell kriegsbeſchädigt. (8977

Rittergut Priorau, Station Raguhn.beramtmann vo Kkner-

S

Tüchtige ſelbſtändigeKeſſelſchmiede
für dauernde r htäa geſucht. Fabrikwohnung mit Gart Aterland vorhanden.

Bühring Aſciengeseilgohaft,

Landsberg, Bez. Halle.
d

od. Frau W

Tücbtiger

Drehern
ſ Wae Reparaturwerk

bei dauernder Beſchäf
tigung ſofort geſucht.
Cöthener Tiefhohr-

8bWallhauſfen a. Helme.

tägl. im W
abrikat.f verd.e echtA. Lüder, Steglitz Bergetr. i.

Zuverläſ ges Mädchen
für einfachen
geſucht.aushalt ſofort

Apoel, Kaufm. Karlborſt Sb. Berlin Heiligenbergerſtr.7

J 1 gr.
S beſſere Sachen, 3F verkaufen.

T ötellen Geſuhe

Gebildete junge dame
ſucht ſofort od. ſpäter Stel

lung auf größ. Rittergute zur
Erlern. d. Landwirtſch.
ohne gegenſeit. Vergütung.Fazilienanſchiubwedinaung

Zehme, Naumburg S.
Buchholzſtraße 8.

R verkaufe

Abbruch
frühere Sehaaf'sche

Ziegelei Plaueng
bei Ammendorf. Tel. 6600 000 Mauerſteine

300cbm. Pruchſteine,
30000 Chamotteſt.,

Formſteine,
150 000 Falzziegel,
Glasziegel, Firſtzieg.
300 000 Met. Latten,

ſehr große a
Bauholz

(Balk., Sparren, Zangen),
säulen, Bretter,

Brennholz,
eiſ. Fenſter in verſch. Gr.,

Türen, Treppen,
(Eiſen u. Holz) uſw

preiswert zu verkaufen.

2 und 1 Betten,
vollſt., mit Roßhaarmatratz.

Sofa, alles wie neu,
Becker, Baderei 1, EingangHerrenſtr., leer. Laden v. 3-5.

Ia. Glüblampen- Verkauf
bei Hönemann. Bauhof 1,
Ecke Leipz.-Gr. Brauhausſtr.

Ungariſcher
Fuchswallach,
1,70 hoch, fromm im Geſchirr,

verkauft
Kleinau. Arensdorf.

Ein Paar jährige
Belgier (Kappen),

ſowie ein Paar
hjähr. Mtpreußen,
auch einzeln, ferner ein
Hähriger Ungar,

ſehr flott, undAitwerts Athetepſer

ſtehen zum Verkauf unter
voller Garantie.

W. Töp er. Berlinerſtr.7.

Dezinnlvage

gebraucht, 12 Ztr. Tragkraft,
z verkanfen

Alb. zGr. Steinſtr.

e Kan,
r lerlen hlt Max K rung.Samenhandl ung.
mpfie

Landhaus,
gebaut und 7 mit Garten, 4 Kilovon der Stadt Mücheln zu verkauſen,

Anfragen erbeten an lRittergut Branderoda
cheln, Bezirk Halle.

Warmmatrigen- nd Kenittatntl
liefert ſchnell und preiswertEmma vom Drooko,

Hagen in Weſtfalen

k. Damen u. Herr. S

Strenuheide,
h Kafſe gegen liefert

Celler Befen und Vürſtengnduſtrie.
Dnoonoonoooononono on onnnooo on o o

Rotklee,
bevorzugte echt Schwarzw. Herkunft, i. dopp. ter,
ſeidefreier Ausſtich-Saatware mit garantierter A e.

Grasſamenmiſchungen
aus gereinigten Sortengräſern zuſammegeſtellt für
Wieſenkulturen und Raſenanlagen, ſowie alle i
J land und forſtwirtſchaftliche Samen inzüglicher Güte liefert und ſteht mit r

Angebot gerne zu Dienſten.

Conrad Appel, der hGegründet 1789.

rNunkelruben u er
Dierdorf. Kurz.Merino- Fleischstammherde

ennnnnnnnminnnmimnnmnmmuunnmnnmnmu

Kloſterrod e-Neuglück
Poſt und e Blankenheim,

gerhauſen(Fernruf Eislehen r v und Blankenheim Nr. 9)

Zockverkauf eröffnet.
Zuchtleitg.: Schäferei- Direktor Joh. Heyne, Leipzig

F. Müller. Rittergutsbeſttzer.
Einfuhrerlaubnis vom zuſt. Kommunalverband

erſorderlicb- (8118Rerino gleiſhſhaf Voc,

geb. 1916, (Weddegaſter Zucht), iſt wegen Aenderung der
Zuchtrichtung preiswert abzugeben

Henning, Latdorf b. Bernburg a. S.

Sleiſchmerinoſtammzucht
Niederſchmon

(Stationen Niederſchmon, Querfurt, Bitzenburg).

Der freihändige Verkauf der
Jährlingsböcke

mit guten Gewichten zu billigen, zeitgemäßen Preiſen

beginnt am 5. Mai, nachm. 1 Ubr.
Wagen auf vorherige Anmeldung in Querfurt und

Vitzenburg.

K. Schilling, Niederſchmon, Bez. Halle.

Der ſreibändige Verkauf vonhorn- u. hornloſen Böcken:
in hieſiger, von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft
anerkannten Herde beginnt am e 14. Mai.Wagen bei vorher. Anmeldung Bahnhof Bitterfeld bereit.

Bauermeister, 5ſcherndorf.

Hauslämmer
gibt ab

Gut arfienhof,
Gorsleben (HalleHettſtedter-Bahn).

Außerhalb des Mansfelder Seekreiſes wohnende
Känfer müſſen Einfubhrgenehmigung vorlegen.

O e Ah n h h O d h n h n h
Der auktionsweiſeVerkauf von Schaflä

Verkauf von Schaflämmernam 30. April ſ. aufgehoben, dagegen findet der

freihändige Verkauf unter den vorgeſchriebenen
Bedingungen d z Pr. Provinzial-Fleiſchſtelle
vom 23. April d. Js. ſtatt.

Rittergut Oſtrau, Kr. Bitterfeld.

r

100 Stit Hauslämmer

h C

ſtehen v Donnerstag den 2. Nai an zum eKäufer außerhalb des iſes müſſen Einfuh r-Erlar
ſchein vorlegen.

V uns 9 R 45 Jh Ja ch Stöhbe.
Gunewmitz b. Schkeuditz, Kr. Merſeburg.

und tote Jnventar kann über-
nommen werden. Pachtangeb.

er eburg a. S.
Aufſchrift Gut pachtung“

e in

n 5 beziehen.rreichent. achtbeding. auf Landwirtſchaftind durch den Magiſtrat zu ben e anszu-
iben Meldung unter

Merſeburg, 133 an die Ge-

Auktion. aMittwoch, den 1. Mai 1918, nachm. 2 Ubr
ſollen in Freyburg a. U., Schweigenbergſtr. Nr. 28
2 ſebr gut erhaltene 4“ Laſtwagen, Remmketten,
RNemmſchube, Eisringe, 9 Stück zum Teil ſehr
ſchwere Brecheiſen, 4 große Hammer, 1 große
Fußwinde, 1 eiſerner Waſchkeſſel, verſch. altes
Eiſen und vieles andere mehr öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden.

Der Beſitzer.

bäwmer-Perkaun

in Zſchortan
am 2. Mai findet, da be-
hördlicherſeits verboten,
e nicht M ſtatt.

Liebener.

die Dwneranttion
am 2. Mai ſindet nicht ſtatt.

7Rittergut Scopau.
Bin Abgeber von mebreren Ladungen

Breunſchwarten,
Rmtr. 22 Mk. ab Station.

Käufer bin ich für ſämtliche
Kolonialwaren und Futtermittel

Paul Kahlert, Roda, S. -H.,
Landeserzeugniſſe, Futtermittel und Koklonialwaren,

Fernſprecher 260.

Kauf Gefuche

z Bandeisen 18x4 mm
sowie ein- oder 2weimal dekapierte

SStanzhleche 40 bis 0,50 n
sofort gesnueht.

Metallwarenfabrik Otto Schartach, Nürnberg.

Füſen I ieninden
kauft für die Kriegsleder A.G. Berliv
Paul WValz., Schleuſingen i. Thür.

Fernſprecher Nr. 28.
Schälerfamilien erhalten Bodenleder.

vermietungen

Gr. Ulrichſtr. 47 I
herrſch. 3 Zim.-Wohn.,
beſond. für Geſchäftszwecke
geeign., 1. Juli od. 1. Okt.
(2000 Mk.) zu verm. g.
Steinweg 204a I. Tel.

C
50000 Mark

à 4 bis 45), ſofort aus
zuleiben auf Landwirt-
ſchaft od. Hausgrundftück.
Meldungen unter Z. 1705
an die Geſchäftsſtelle dieſer

Zeitung. (899

CULIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGebrauchteJagdgewehre
Makfenunlig,

Nalle, Leipsigerſtr. 257 Feruruf 6947.

III ILIICIMIIIIIII
Ein z. kaufener. Waſchfaß gefucht

fferten unter Z. 1707 an
J Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Vetpachtungen, J

Rittergutsverpachtung
Zum I. Juli d. Js. iſt dasder Stadt Mi dhurg gehöri-

ge, unmittelbar an der Stadt
grenze gele ene Rittergut
Werder, 228 ha groß, zuverpachten.

ZudemGute gehören 144ha
guter Weizen und Rüben- geſucht als I. Hypothek aufboden 60 ha gute zweiſchürige ein Gut mit 47 dorgen bei
Wieſen und 5 ha fehr gut Halle. Agenten verbeten.
tragende Obſtplantagen.

Wohn-, Arbeits und Wirtſchafts gebäude in gutem Zu-
ſtande. Das ſämtliche lebende

Peckolt Raake,
Halle a. S., Riebeckplatz.

XBEzu 4 e 96
ſind an den Magiſtrat zu

S. bis zum
6. d. Js. verſchloſſen mit

den 26. April 1918. chäftsſtelle d. Ztg. erbeten.e



n Banbezerkung e We Provinz Sachſen, r Ah un Wagene
s

Alte Promenade Ia n beipzigerstrabe 80C wernduc h 1224.
m grosser Auswani he an ſörwerpoT u. Filzhutfabrik r z n h e rWir leh gedſteden ügen zu weiner heiten 2 e

Franz Zenkk r n Poſſ Müſſorj Woiner worha 2 Ton 2023. i rnu HarrongeNerseburger Lu L'Arronge 3 dem Laetspiel Ge en See e 3 „hu's Backtischzeit“
c.

Hoflieferanten,C C MWratzke u. Steiger, Postetr 9/10.

Juwelen Gold SUber. [832„Eintracht“
Braunkohlenwerke und Vriketfabriken

Neun Welzow N.V.
Bilanz am 31. Dezember 1917.

1. Grundſtücke W2. Kohlenfelder und Abbaurechte, ſowie An

hierauf J 10 968 ne3. 7 nlagen, Gebäude e 9 6 296 t4. SGrubenAnlagen, Maſchinen 1129 975
5. Aus und Vorrichtungen der Gruben 562 745
6. Anlagen, Gebäude 1564 790
7. e Moſchtner 1057 3268. h nlagen 7 e e 7 e 352 909 ne9. Ketten bahnen J 249 79319. Dra tſeilbahnen 1 434 711. e Anlagen e T 7 e 372 57012. r e 7 g J e 7 7 100 017Wo chaude J 7 1 144 142

MMobllien 115. Automobile, erde und Wagen 65 345
16. Abraum-Geräte 2 372 889Tee geſamten Anlagen am

81. Dezember 1017. 20 089 114
S 4 16 018 118,12

am 531. Dezember 16

n 534 11218. Schuldner 2 342 04219. Beieili gen b Weripapiere 4 748 028

20. d 58 68621. e 883 63722. Geleiſtete Se eiten 34 496
28. Brikeitkeſtünde 128 685 113

Paffiva.

2 al I0 000 000o Schuldverſchreibungen J 2860 000

8. ehge S 7 4 270 7494. Sonderrücklage 2700 000ö. für die Ewmenetzzsſcheinſtener 20 000

6. orge 8370000ö 652 209 028. v und s nicht e Schuld
4 0009. ne nicht We Schulbvrerſcreiöungs:

36 45010. Noch nicht abgehobene Gewinnanteile 1820
11.

2221 504,83n 2548887,01 2 770 89184
28 685 113 19

Gewinn und Verluſtrechnung am 31. Dezember 1917.
eeeeeeeeaaeeewwowwov— wenn

Debet. 3 x1. ne oben 1027 848893. 1779 50201B. Gade 2770 a01845 577 237

Credit.
1. aus 1916 e 221 504832. Ertrag der eigenen Betriebe 5069 71006

Ertrag aus Beteiligungen 286 522 35

Berlin, Neu Welzow N.L.,den 22. März 1918. den 19. März 1918.

Der An srat Der VorſtandWegge, ſtellvertr. Vorſitzender. Dr. Wolf.
Die Deutſche r e hat wie alljährlich die

Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung geprüft und be
ſtätigt ihre Uebereinſtimmung mit unſeren die ſiegleichfalls geprüft und als ordnungsgemäß geführt anerkannt hat.

e in der heutigen Generalverſammlun auf 27 feſt
geſetzte Dividende gelangt mit 270 .4 pro e gegrr Ein

des Dividendenſcheines Nr. 1 von heute ab zur Aus
jahlun Je der Kaſſe unſerer Geſellſchaft in Neu Welzow N. L.,

bei der Mitteldentſchen Creditbank in Berlin,
bei den Jacquier Securius in Berlin,
bei dem Bankhauſe A. E. Waſſermann in Verlin,
bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt, Abt.

Beder Co., in Leipzig.
bei der Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp,

v h in Meiningen.tutes wurde dahin geändert,re e aus 5 bis 10 ſtatt bisher 5 bis
Aus n cheerate e ſind der r

Vorſtzende, Herr K lbert in Fa.Jacquier rius, der verſtorben iſt, und HerrGeheimer t Dr. t Guſtav Strupp, Meiningen.
h in den Aufſichtsrat wurde Herr Geheiner

Kommerzienrat Dr. iur. Guſtav Strupp, Meiningen. n
ar Frlt wurden die Bergwerksdirektor Oseeeneaeenneeeeeein, und ägnaz Petſchek, Auſſig.

Nen Welzow N. den 27. April 1918.

„bu's Ehefreuden“
Abert und der falsehe Nax“
Film-Burleske von Albert Paulig. J

Amzelhutel gifffet hell Ene

„Flieger zur See“
Militäramtlicher Film.

3 Humoreske in 1 Akt.
3 „Bilder aus der
2 Sehlacht im Westen“

Militäramtlicher Film.

In beiden
Theaternm: Die neuesten Kriegsberichte.

Steter Ringang der apartesten Neuheiten von

seld, Damen-dacken
seid. Kinder-Mäntelchen

Grösste Auswahl am Platze

Sporihaus Jacher er

Anfang 4 Uhr.

zigerstr.

Walhalla

Theakfer 8 Uhr
Blatrheims 2 Abschieds-Tageo!

Hugo macht alles!

Schwank in 3 Akten.

Mal üastzrlel: Dewlenun

leipziger Jänger

Rieseneröffn.- Programm.

Vorverk. hierzu eröffnet.
e Kasse 10- I u. &6 Uhr.

S Fienstag 30. April 1918.
S Anf. 7 Ende 10 Uhr.
S Das haehtlager in Granada.

Oper von K. Kreutzer.
Mittwoch: Eloria Arsena.

DonnerstagDie amtegre ehizater

FreitaDer i viiänder
Z S Sonnabä.: önig tür einen Tag.

Stadt- Theater
w

wo
wo
w

wut

m

2

40 jähriger Erfolg
Zur haarpiege

antiseptiseh
belebend

nerrenstärk
Ertriszchend.

Kräuter-

verhindert die
hildung. Stärkt d. Haarwuchs.

Bolobt die Nerven.
Fl. M. 1.25, Doppelfs. M. 2 bei

Parfümerie,
Leipzigerstr. 91 und 63.

verhütet en Haarausfall,

Sehuppen-

Oscar Ballin sen. u. jun.

landwirtsehaſtl, Regigter,

irka 1000 emata,
reisbuch mit Vorlagen

ſtehen koſtenlos z. Verfügung.

W

eucncke g. Acte

liefert„Eintracht“
Boranndohtenwerke und Belocſfabetken.

Na ab
6. Wage

J. DZoebisech, Or, Steinstr. 82.

Gemüsesaat,
Wir liefern:

Zwiebeln, Zittauer Rieſen 100 gr. 1 K. T
opfſalat, Maikönig 5 1 4.

Blumenkohl, Erfurt. Zwerg 107 x r 1.-Peterſilie- Schnitt, krauſe 100 I.
Paſtinaken 100 0.Weißkohl, Braunſchweiger 100 17Wirſing, Eiſenkopf 100 „II.

öhren, lange, rote Braunſchweiger,
abgerieben,

Möhren, lange,
abgerieben

1

1
1
1

rote Sudenburger,
100 gr 8.

außerdem
Seißkohl, Amager, beſter Dauer-Winterkohl,

Mohrrüben, lange rote, Karotten, Nantaiſe,letztere zum Anbau als zweite Fach nach Spinat und
anderem Frühgemüſe gegen Abſchluß der Ernte für
einen Kommunalverband abzugeben. 8648

Dailkcer Otto,Verſandgärtnerei
Cangenweddingen mag cr.

Fernſprecher: Amt Langenweddingen Nr. 27.

DAA erkeldhuhnen
jeder Art fürlandwirtschaft. 2

Sperialltät:

Rühenhahnen
Gesellschaft für Feldhahn-Industrie P

Smoschewer e Co.
Breslau, Kaiser-Wilhelm-Straße 4. (8174

VVVVVVVVeYYYYYYY9

50000
Zentnerkörbe mit Decel

zum Transport von Kartoffeln und Gemüſe

ſowie auch andere Körbe hat laufend abzugeben

Ad. Süßmileh jun., Korbwarenlabrit,

Tangerhütte,
Fernſprecher 46. Telegr.-Adr. Su6mileh.

mr ae

5 r 77 22c
e e W

Wer kann 500 Ton. Talkum einlagern?
Obiges Quantum haben wir innerhalb 14 Tagen in

Papierſäcken, ca50 kg faſſend, abzunehmen und bitten um
Speſenaufgabe 1.) von Ankunftswaggon bis Lager, 2. Lager
miete pro Woche und 3.) Auslagern bis Waggon Abgang
mit Angabe des zu übernehmenden Quantums. Als Lager
platz möglichſt J od. norddeutſche Station erwünſcht.
Eilangebote, für längere Lagerung gültig, an:

Graſit- verwertungG. m. b. H.

duchen.r e et Sia

e vApoſſo- Theater
Heute, Montag abds. ,8 Uhr, zum verletrin

9Der verliehte fierao

Dienstag: gldn Gustav Bertram
n D

der Olfers Operetten- G z m 2m Rittwooh, 1. Mais Beginn der e Ver

2 rig WeCaxharen. di
Das für 1. mit Iai

iel ist inkolge der starben B.lin für 5. und 6. Hai verlängert!

I neuer Einetudierung:

„Der Graf von buxembury
Operette in 3 Akten von Wiliner und BodangMusik von Franz T Bodant

Aliee Von Boer

a Iritz Oruvelli
Im 2 Axt. Grosse Balleteinlange,
Tann der und Stuben delsRegie: Fritz Tachaner. Dirigent: Ernst ſei

In den Hauptrollen: Alice von Boer-Gruseli

und Fritz Gruselli a., Lotti Voss-Fuss
Frita Tachauer, am. Ferry, Carl KlewHans Wengefeld, Agnes einer er d
Chor u. Ballet: 12 Damen, 6 Herren
Gastspiehpreize: Loge 450, I. Rang 3.50. 8 Frien!re W Parrett unnum 18 r r renVorrertauf 8 Tage voraus tägiſen 9—1 mmä gebiet
De Ferverkauf zu ermäbigten Prelsen und Bauerkarten ind üge lief
W während dieses Hastspiels n S ſet, aus

g. Halb

Flottenbund dent deutſcher Frau Frauen en C. g. S v e 8)

Mitglieder ung Mittwoch, den v u en 38
C ühr im en er Stevhanueltt o Me

un rteilung der m ſtigen,3. Frl. Eiſe Keil: Zweck u. e des e e anleih

r Vorſtand. RealghnFrau Julie Roediger, Frau Lanns Leil, anBorſitzende. Schri führerin. Scene
Für Hörre emüseſ Für Futter

Taägliche Verarbeitung 300000 Zentner

und Abfälle
Dr. Otto Zimmermann Heinrich Wevel

Ludwigehafen am Rhein 57.

eGurkenkerne

Sromhold NaumburgerVerb.,
lange, grüne, ſehr volltragende Grochlitzer

Originalſaaten.
Speszialzüchtung von ausgeſuchten Früchten

geerntet-
Das Kilo Mark 72.
100 Gramm Mark S.

Verſand gegen Nachnahme.

E. Fromhold Go.,
Samenhandlung,

18.

2 v
4 Dr. Zzimmermanns

Express-Darre
S trocknet alle landwirtsobaftl. Braeugrieß e

n

e

Besten Ersatz für

Ashestfasern
Leonhardt warüm, Chem. Fabrik

Hannover.
T 4eleten a r äg7he e n

e inmitten

h der all. AreKarroffelſiockenfabrit
und unſereDarre enbeendigen am o 6. Mai W ibren Betrieb. direkt

LandwiZuckerfabrik Cangenbogen,
Bezirk Halle a. S.Heidekraut

Stodtmeſſer e Eggers, Spren
in
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